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LOGISTIK  AN DER h_da     Logistik schafft WohLstand

Sehr geehrte Studierende,
Sehr geehrte Unternehmensvertreter,

2020 war durch die Corona-Pandemie ein ganz anderes Jahr 
als sonst. In Windeseile haben wir im Frühjahr 2020 unsere be-
währten Vorlesungskonzepte umgekrempelt und auf digitale For-
mate umgestellt. Eine Mammutaufgabe, die viel Flexibilität und 
Anpassungsvermögen von Seiten der Professoren aber vor allem 
von Seiten der Studierenden gefordert hat. Aber mit viel Tatkraft 
und gutem Willen von allen Beteiligten haben wir es geschafft! Wir 
sind sehr froh, dass die Evaluierungsergebnisse des Sommerseme-
sters uns bestätigen, dass die Lehre weiterhin auf einem qualitativ 
sehr hohen Niveau stattfindet. Im Rückblick erinnern wir uns vor 
allem an folgende wichtige Meilensteine:

• Die ersten Studierenden unseres Studiengangs Logistik-Manage-
ment haben ihr Studium erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulie-
ren ganz herzlich und freuen uns, dass Sie direkt Einstiegsmöglich-
keiten gefunden haben!

• Die Hochschule Darmstadt ist – wie bereits 2019 – von der Ver-
kehrsrundschau wieder zur deutschlandweit besten FH für Logi-
stik gekürt worden. Unsere Studierende haben im Wissenswettbe-
werb LogistikMasters Top-Platzierungen erringen können.

• Unser Logistiklabor wird kontinuierlich weiterentwickelt. Wir 
haben die Kommissionierstation umgebaut, den 3D-Drucker 
im laufenden Einsatz und bieten im Wintersemester 2020/21 
zum ersten Mal einen Gabelstaplerführerschein in Zusam-
menarbeit mit suffel an. So lernen unsere Studierenden sämt-
liche Perspektiven der Logistik kennen und können dieses  
Wissen in ihrer beruflichen Praxis später nutzen. 

• 65 Studierende haben unseren neuen Studiengang Logi-
stik-Management im Wintersemester 2020/2021 begonnen.  
Dies ist der dritte Jahrgang, den wir für diesen 
neuen Studiengang aufgenommen 
haben. Über 500 Kandidaten hat-
ten sich beworben. Die große Reso-
nanz freut uns. Sie zeigt, dass wir 
mit unserem Qualitätsanspruch 
und dem daraus resultierenden gu-
ten Ruf auf dem richtigen Weg sind. 
 

• Wir begleiten und betreuen spannende Projekte für Unternehmen 
aus der Region. Beispiele dazu finden Sie auf den nächsten Seiten.

• Wir haben im House of Logistics and Mobility (HOLM) eine Re-
präsentanz aufgebaut und kooperieren dort eng mit den Logistik-
Kolleginnen und Kollegen aller hessischen Fachhochschulen. Wir 
sind innerhalb des HOLMs umgezogen und können den Studie-
renden und Besuchern dort attraktivere Räumlichkeiten anbieten.

Diese Ergebnisse konnten wir natürlich nur gemeinsam mit Ihnen, 
werte Studenten und Unternehmen, erreichen. Dafür möchten wir 
Ihnen danken!

Ziel dieses Schwerpunktberichts ist es, Interesse an der Logistik zu 
wecken und einen Einblick in Lehre, Forschung und Projektarbeit 
zu geben. Dazu wollen wir unser Studienangebot sowie aktuelle 
Praxisprojekte und Abschlussarbeiten vorstellen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit, zahlreiche  
Praxisprojekte und interaktive Vorlesungen!
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BERUfLichE PERsPEktiVEn in dER Logistik

„
Bereits während des Abiturs habe ich 
mich für Betriebswirtscha� slehre und 
Supply Chain Management begeistert. 

Neben der Schule die Logistik eines 
Cateringunternehmens zu managen 

hat mir gezeigt, dass die Logistik eine 
zentrale Funktion bei der Erfüllung der 

Kundenwünsche darstellt. Durch die 
stark praxisorientierte Lehre und den 

direkten Kontakt zur Wirtscha�  konnte 
ich die Begeisterung zu diesem Arbeits-

feld festigen. Ambitionierte Professo-
rInnen fanden immer wieder Wege die 
Studierenden zu motivieren, ob durch 

Planspiele, Exkursionen oder mög-
liche Zusatzpunkte. Ein abschließendes 
Praktikum bei der BASF SE zeigte mir, 
dass sich die theoretischen Inhalte des 

Studiums hervorragend auf die Probleme 
heutiger Unternehmen anwenden lassen, 

wenn man diese mit agiler Problemlö-
sungskompetenz paart. 

Man lernt nie aus, deshalb freue ich 
mich auf weitere 4 Semester im Master 

BWL-Supply Chain Management an der 
Hochschule Darmstadt.

“
Niklas Bantschow

Studierender BWL (M.Sc.)

Logistik in bewegten Zeiten

Egal was kommt, die Logistik muss funktionieren. im kleinen wie im großen, ob bei der Beschaffung von Ersatzteilen oder im 
grenzüberschreitenden güterverkehr. Wie resilient die Logistiksysteme sind, zeigt sich in krisenzeiten.
Wenn also beispielsweise Ländergrenzen aufgrund einer Pandemie geschlossen werden, dann müssen Lieferketten kurz-
fristig neu organisiert werden und aus Bestandsmanagement wird plötzlich Vorratshaltung. Wie in allen anderen gesell-
schaftsbereichen auch sind es in der Logistik die Menschen, die dafür sorgen, dass Probleme bewältigt und kreative Lö-
sungen gefunden werden, wenn es mal nicht so rund läuft. Logistik ist daher mehr als transportieren und sortieren. die 
Logistik ist eine Querschnittsfunktion und beschäftigt sich mit allen Waren- und transportabläufen vor, im und nach dem 
Produktionsprozess, dem handel und sogar nach dem gebrauch, wenn wertvolle Rohstoffe durch Recycling wiedergewon-
nen werden. das Rhein-Main-gebiet ist nicht nur ein zentrales dreh- und Umschlagskreuz von Waren und Personen in-
nerhalb Europas, sondern auch ein wichtiger Produktionsstandort mit zahlreichen global Playern und hidden champions. 
dabei kommt es gerade auf die Logistik an, die im Rhein- Main-gebiet überproportional wächst. dies erfordert hoch qualifi -
zierte fachkräfte, um die stetig steigende komplexität und die steigenden kundenanforderungen zu bewältigen. im Rahmen 
des schwerpunkts Logistik lernen unsere studenten den Prozess der Planung, gestaltung und steuerung des Material- und 
informationsfl usses zwischen Lieferanten und kunden zu verstehen und zu managen. der schwerpunkt bildet Logistikerinnen 
mit breit angelegten kompetenzen aus und ist nicht branchenspezifi sch beschränkt. der Logistikmarkt bietet regional, national 
und international gute karriereperspektiven. Mit dem abschluss im schwerpunkt Logistik sind unsere absolventen befähigt, 
eigenständig verantwortungsvolle aufgaben in den logistikrelevanten Bereichen von industrie- und handelsunternehmen, im 
dienstleistungsbereich und im consulting zu übernehmen. dies umfasst beispielsweise die Bereiche Materialwirtschaft, auf-
tragsabwicklung, disposition, Einkauf, Produktionsplanung und -steuerung, Management in Lagern oder supply chain Ma-
nagement.

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN 
IN DER LOGISTIK

Bildquelle: AdobeStock_453943684
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Logistik an dER hochschULE daRMstadtLogistik an dER hochschULE daRMstadt

Bachelor-Studiengang 
Logistik-Management
der studiengang kombiniert eine breite BWL-grundausbil-
dung mit einer verstärkten fokussierung auf das Logistik- 
Management. das studium ist unterteilt in grund- und Vertie-
fungsstudium sowie Praktikum und abschlussarbeit. dabei 
werden in den ersten drei semestern grundlegende fach-
kompetenzen aus den gebieten der allgemeinen Betriebs-
wirtschaftslehre, dem Recht sowie informationstechnolo-
gische grundlagen vermittelt. darüber hinaus erwerben die 
studierenden auch anwendungsorientierte Methodenkompe-
tenzen sowie die fähigkeit zu analytischer und strukturierter 
arbeit, führungs- und interkulturelle kompetenzen. im Ver-
tiefungsstudium werden verstärkt Logistikthemen vermittelt. 
die Wahlpfl ichtmodule ermöglichen den Besuch von Veran-
staltungen anderer fachbereiche, um dem interdisziplinären 
charakter des Logistik-Management zu entsprechen. die 
Projektmodule sind stark seminaristisch geprägt und berei-
ten auf den Praxiseinstieg in Praktikum und Bachelor-thesis-
Modul vor. das Logistik-Labor ermöglicht den studierenden 
aktuelle anwendungslösungen der Logistik und Logistikstra-
tegien kennenzulernen und anzuwenden.

Schwerpunkt Logistik im 
Bachelor-Studiengang BWL
der Bachelor-studiengang BWL vermittelt kenntnisse und 
fähigkeiten, die entscheidungsorientiertes betriebswirt-
schaftliches handeln auf wissenschaftlicher grundlage und 
in Verantwortung gegenüber gesellschaft und Umwelt er-
möglichen. Zudem wird eine praxisorientierte Qualifi zierung 
für fach- und führungsaufgaben in nationalen wie interna-
tionalen Unternehmen und organisationen angeboten. die 
Vermittlung aktueller und zukunftsweisender Erkenntnisse 
des fachgebiets, sowie eine fachmethodische Qualifi zie-
rung und Entwicklung, ist ebenso Bestandteil wie der aus-
bau sozialer kompetenzen, um niveau und Umfang späterer 
Erwerbstätigkeit nachhaltig abzusichern. Mit abschluss des 
grundstudiums nach 3 semestern können die studierenden 
Vertiefungsrichtungen wählen. Bei der Entscheidung für den 
schwerpunkt Logistik belegen die studenten die Vertiefungen 
Produktions- und Beschaffungslogistik sowie distributions- 
und Entsorgungslogistik. der kurs Quantitative Methoden der 
Logistik ist ein Wahlpfl ichtmodul, d.h. es kann zwischen Mo-
dulen verschiedener schwerpunkte gewählt werden.

Schwerpunkt Logistik im 
Master-Studiengang BWL
der Master-studiengang BWL vermittelt die notwendigen 
fachlich-betriebswirtschaftlichen, methodischen und kom-
munikativen kompetenzen, zur Entwicklung nicht nur von be-
sonderen Berufsfertigkeiten, sondern darüber hinaus auch 
von nachhaltiger Berufsfähigkeit. dies soll erreicht werden 
durch die kombination von vertieftem allgemeinen betriebs-
wirtschaftlichem Wissen, zusätzlichem methodischen Wis-
sen, konzentration auf je eine besondere spezialisierung, 
umfassende projektorientierte arbeitsweisen sowie transfer 
wissenschaftlich-methodischer Erkenntnisse in die Praxis 
im Rahmen einer umfangreichen thesis. forschungsorien-
tierte Vorgehensweisen und die generierung neuer wissen-
schaftlicher Erkenntnisse mittels angewandter forschung 
und Entwicklung sollen erlernt und praktiziert werden. dazu 
wählen die studierenden am Ende des ersten semesters eine 
Vertiefungsrichtung. im schwerpunkt Logistik werden sechs 
Module angeboten, jeweils drei davon sind jedes semester 
zu belegen. hinzu kommt in jedem semester ein Wahlmodul. 
decision sciences, transport- und distributionslogistik, Ver-
kehrssysteme sowie Materialfl uss, Lagerlogistik und arbeits-
organisation werden im sommersemester angeboten, Logi-
stikcontrolling, operations Management sowie it-systeme in 
der Logistik und E-Logistik im Wintersemester.

Bachelor Studiengang Logistik 
Management im Rahmen der EuT+
als studierende der h_da haben sie in diesem studiengang die 
Möglichkeit einzelne Module , ein oder sogar mehrere seme-
ster an unseren Partnerhochshculen der Eut+ zu studieren. 
Egal ob an der Université de technologie de troyes, frank-
reich, der Universidad Politécnica de cartagena, spanien, der 
technical University of sofi a, Bulgarien oder der Universitatea 
tehnic� din cluj-napoca, Rumänien. alle Partner bieten jedes 
semester Logistik-Module und betriebswirtschaftliche Modu-
le über die Zusammenarbeit im Bereich industrial Logistics 
an. somit können studierende ihr studium nicht nur um aus-
landserfahrungen bereichern sondern erwerben auch inter-
kulturelle und sprachliche kenntnisse und bauen ihr netzwerk 
in verschiedenen Ländern Europas aus.

folgende Logistik-Module werden im Master-studiengang BWL angeboten:

nähere informationen zu den 
einzelnen studiengängen fi nden sie hier: 

LOGISTIK AN DER 
HOCHSCHULE DARMSTADT
Die Lehre auf dem Gebiet der Logistik ist interdisziplinär und vernetzt. Den Studierenden werden in zahlriechen Studiengängen und 
Spezialisierungsrichtungen Kompetenzen vermittelt, die sie auf das zukün� ige Berufsleben vorbereiten. Im Fachbereich Wirtscha�  werden 
insbesondere die Studiengänge BWL, Wirtscha� singenieurswesen und Logistik-Management abgedeckt.
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Logistik  an dER h_da     

„
Von der ersten Erkenntnis, dass stehen-

de LKW keine ‚Logistik‘ sind, bis zur 
Verfassung meiner Bachelorarbeit über 

Mikrodepots hat es keine drei Jahre 
gedauert. Der Studiengang Logistik Ma-

nagement an der h-da ist unglaublich 
vielfältig und spannend. Ich habe sehr 

viel über logistische Probleme und deren 
Lösung gelernt und wurde nebenbei 

auch betriebswirtscha� lich � t gemacht. 
Die Begeisterung der Lehrenden uns 

Studierenden die Inhalte beizubringen 
und die intensive Unterstützung in Pra-
xismodulen ist ansteckend. Neben der 
nötigen � eorie ist viel Praxis Teil des 

Curriculums und werden über die sechs 
Semester passend einge� ochten. Damit 
haben wir Absolventen eine sehr gute 

Grundlage für die Wirtscha� , nicht nur 
nach dem Abschluss. Schon während des 
Studiums konnten wir unsere Fähigkei-
ten in verschiedenen Tätigkeiten außer-

halb der Hochschule anwenden.
Im Rückblick würde ich jedem den Stu-
diengang Logistik Management empfeh-
len, auch wenn ihr euch nicht sicher seid 
- wir können alles was ein BWL ‘er auch 

kann.

“

„
Meinen Bachelor in Logistikmanage-
ment zu absolvieren, war einer der 

besten Entscheidungen, die ich tre� en 
konnte und das nicht nur, weil mich die 

Logistik schon lange faszinierte. Das Stu-
dium bietet viele spannende Praxisbe-

züge und Einblicke in die Logistik. Mich 
hat besonders beeindruckt, wie breit die 
Studieninhalte gefächert sind. Das Zu-

sammenarbeiten mit Unternehmen über 
theoretische Inhalte bis hin zur Arbeit 
mit SAP-Anwendungen und einem 3D 
Drucker. Das angeeignete Wissen des 

Studiums konnte ich im Forschungspro-
jekt LieferradDA anwenden. Das Projekt 

erforscht die Möglichkeit eines nach-
haltigen Belieferungskonzepts mittels 
Lastenräder in Darmstadt. Ich dur� e 
den logistischen Part des Projekt über-
nehmen, die Prozesse mitentwickeln, 
und die tägliche Tourenplanung über-

nehmen. Mein logistisches Hintergrund-
wissen diente mir als perfekte Grundla-
ge, um eigenständig Herausforderungen 

zu bewältigen und Verantwortung zu 
übernehmen.

“

Florian Treiber
Studierender Logistik-Management (B.Sc.)

Sara Purucker 
Studierende BWL (M.Sc.)
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ModULBEschREiBUngEnModULBEschREiBUngEn

Modul (B.Sc.): 
Planspielseminar

Modul (B.Sc.): Produktions- und 
Beschaffungslogistik

Inhalte:
aufbauend auf den grundlagen aus dem Pfl ichtmodul Logistik 
werden in diesem kurs zwei wesentliche hauptprozesse der 
Logistik vertieft: Beschaffung und Produktion. im Rahmen der 
Beschaffung werden Beschaffungsstrategien und –konzepte 
vorgestellt. auf Modelle der Bedarfsermittlung sowie zur Be-
stimmung der optimalen Beschaffungsmenge wird eingegan-
gen und innovative konzepte des E-Procurement erläutert. 
die zweite hälfte des kurses beschäftigt sich mit der Pro-
duktion. dazu gehört zunächst das taktische Produktionsma-
nagement, gefolgt vom operativen Produktionsmanagement. 
Letzteres beinhaltet die Produktionsplanung und –steuerung, 
aber auch grundlagen des Lean Management.

Schlagwörter:
. Beschaffungsstrategien und -konzepte
. Bedarfsermittlung
. Bestellmengenermittlung
. taktisches Produktionsmanagement
. operatives Produktionsmanagement

Facts:
dozentin: Prof. dr. Bucerius
credits: 5 cP
Lehrform: seminar
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: jedes semester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Modul (B.Sc.): Distributions- und 
Entsorgungslogistik

Modul (B.Sc.): 
Grundlagen der Logistik

Inhalte:
die studierenden beschäftigen sich in diesem Modul mit 
den grundlagen der distributions- und Entsorgungslogistik. 
sie erhalten einen Überblick über die einzelnen aufgaben-
bereiche und konzepte der distributionslogistik in industrie 
und handel. dazu gehören die gestaltung von distributions-
systemen wie Lagernetzen und das dazugehörige Bestands-
management. Zudem wird den studierenden das Wissen über 
technik, abläufe und kosten der Entsorgungslogistik vermit-
telt, die in der heutigen gesellschaft eine immer wichtigere 
Rolle einnimmt.

Schlagwörter:
. distributionsstrategien
. distributionsnetzplanung
. Entsorgungsstrategien
. Recyclingstrategien
. nachhaltigkeit
. kreislaufwirtschaft

Facts:
dozent: Prof. dr. Bohnhoff
credits: 5 cP
Lehrform: seminar
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: jedes semester

Inhalte:
studierende des Moduls können die Bedeutung der Logistik 
für den betrieblichen alltag einschätzen und ihrem Umfeld 
erläutern. die studierenden werden in die Lage versetzt, Lo-
gistikaufgaben in Unternehmen wahrzunehmen. sie vertiefen 
und setzen sich kritisch mit den verschiedenen Phasen der 
Logistik auseinander. die studierenden werden befähigt, die 
richtigen Logistikinstrumente im richtigen kontext anzuwen-
den.

Schlagwörter:
. Einführung in die Logistik 
. Makrologistik
. Beschaffungslogistik
. Bestandsmanagement
. Produktionslogistik
. distributionslogistik
. Lager- und kommissioniersysteme
. Ersatzteil- und Entsorgungslogistik
. Logistiknetzwerke

Facts:
dozenten: Prof. dr. Bucerius, Prof. dr. Bohnhoff
credits: 5cP
Lehrform: Vorlesung und Übung
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: BWL jedes semester LoMa Ws

Inhalte:
Reale Unternehmenssituationen sind oft komplex und unü-
bersichtlich. Beispielaufgaben aus Vorlesungen und Übungen 
sind dagegen oft zu stark vereinfacht. in Planspielen sollen 
studierende in die Lage versetzt werden, reale Unterneh-
menssituationen zu verstehen, zu evaluieren und mit der im 
studium erworbenen Methodenkompetenz zu lösen. dafür 
bearbeiten die studierenden eine fallstudie anhand eines 
haptischen Unternehmensplanspiels zur Prozessoptimie-
rung. tatsächlich begreifend werden dabei die Phasen der 
Prozessoptimierung und der Methodenbaukasten Lean Ma-
nagement erarbeitetund im haptischen Planspiel angewandt. 
die Bedeutung des auftragsentkopplungspunkts in der sup-
ply chain und strategien des demand driven Material Requi-
rements Planning (ddMRP) werden vermittelt.

Schlagwörter:
. haptisches Unternehmensplanspiel 
.ddMRP
.supply chain Management   
.Lean Management

Facts:
dozent: Prof. dr. Wojanowski
credits: 5 cP
Lehrform: Vorlesung
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: BWL Wahlpfl icht LoMa ss
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ModULBEschREiBUngEnModULBEschREiBUngEn

Modul (M.Sc.): 
Decision Sciences

Inhalte:
Entscheidungssituationen werden methodisch analysiert 
und als optimierungsaufgaben mit Zielfunktion und neben-
bedingungen verstanden. aufbauend auf den Lehrinhalten 
des Bachelor- studiums sollen die studierenden Modelle der 
Entscheidungstheorie, der spieltheorie Und der linearen op-
timierung auch für ganzzahlige aufgabenstellungen aufstel-
len und lösen können. die methodische Beherrschung des 
simplex-algorithmus wird vorausgesetzt. darüber hinaus 
werden Entscheidungsmodelle unter sicherheit und Unsi-
cherheit sowie die grundlegenden Modelle der spieltheorie 
erlernt. den studierenden wird Methodenkompetenz bei der 
analyse und Lösung einer Vielzahl logistischer aufgabenstel-
lungen vermittelt. 

Schlagwörter:
. Entscheidungstheorie
. spieltheorie, nash gleichgewicht in gemischten strategien
. ganzzahlige optimierung mit branch and bound und 

schnittebenverfahren
. knapsackproblem 

Facts:
dozent: Prof. dr. Wojanowski
credits: 5 cP
Lehrform: seminar
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: sommersemester

Modul (M.Sc.): Management und 
Controlling  von Logistikprozessen

Modul (M.Sc.): 
Operations Management

Modul (M.Sc.):
Makrologistik

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Inhalte:
Logistikcontrolling bezeichnet einen schwerpunktbereich in-
nerhalb der umfassenden konzeption des Logistikmanage-
ments. Es unterstützt das Logistikmanagement im Prozess 
der Willensbildung und -durchsetzung durch die gestaltung 
und koordination des informations-, Planungs- und kontroll-
systems für die Zwecke der Logistik. den studierenden wer-
den Methoden zur Prozessstruktur- und Prozessleistungs-
analyse mit hilfe wichtiger Logistik-kennzahlen vermittelt. 
im Rahmen eines vorlesungsbegleitenden seminars werden 
ist-Prozesse aufgenommen, analysiert und in soLL-Pro-
zesse überführt, wobei wichtige Logistikkennzahlen ermit-
telt werden. Um den besonderen anforderungen der Logistik 
gerecht zu werden, machen sich die studierenden mit der 
ursachengerechten Berücksichtigung von Logistikkosten in 
der Logistikkosten- und –leistungsrechnung vertraut. 

Schlagwörter:
. Prozesstrukturanalyse (Prozessmapping)
. Prozessleistungsanalyse (Engpassanalyse)
. Logistikkostenrechnung und Logistikleistungsrechnung
. kennzahlensysteme
. carbon accounting
. Logistikstrategie und Balanced scorecard für 

Logistikunternehmen
Facts:
dozent: Prof. dr. Bohnhoff, credits: 6 cP
Lehrform: Vorlesung, sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs turnus: Wintersemester

Inhalte:
ausgehend von grundlegenden Zusammenhängen der Pro-
duktionstheorie erarbeiten sich die studierenden die Zu-
sammenhänge der wichtigsten Logistikkennzahlen Bestand, 
durchlaufzeit und Leistung. dazu werden die konzepte der 
Betriebskennlinien und der factory dynamics vermittelt. da-
mit wird ein grundlegendes Verständnis für die Methoden des 
Lean Management erzeugt. der Produktionsplanungsprozess 
wird vertieft. dabei erfolgt die Vermittlung wichtiger Metho-
den zu Prognose, Bestandsmanagement, nettobedarfsrech-
nung und Maschinenbelegung.

Schlagwörter:
. Produktionstheorie und Produktionswirtschaft
. operations Management
. Betriebskennlinien (Little’s Law)
. Prognose und Bestandsmanagement
. nettobedarfsrechnung 
. Lagerhaltung

Facts:
dozent: Prof. dr. Wojanowski
credits: 6 cP
Lehrform: Vorlesung
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: Wintersemester

Inhalte:
die studierenden lernen in diesem Modul die grundlagen 
zur Makrologistik. Wir werden Besonderheiten und Entwick-
lungen der einzelnen Verkehrsträger diskutieren und wichtige 
kennzahlen und Elemente zum aufbau von Logistiknetzen er-
arbeiten.

Schlagwörter:
. kennzahlen im Verkehrswesen 
. Verkehrsträger „Luft“ 
. Verkehrsträger „straße“ 
. Verkehrsträger „see“ 
. Verkehrsträger „schiene“ 
. kombinierter Verkehr 
. Logistikdienstleister 
. Logistiknetze

Facts:
dozentin: Prof. dr. Bucerius
credits: 5 cP
Lehrform: Vorlesung
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: jedes semester
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ModULBEschREiBUngEnModULBEschREiBUngEn

Inhalte:
die studierenden bekommen ein vertieftes Verständnis der 
grundlagen von Logistik- und supply-chain-anwendungen 
und können deren Einbettung in betriebswirtschaftliche fra-
gestellungen und deren Rolle für geschäftsstrategien analy-
sieren und beurteilen. sie kennen und verstehen die aufga-
benstellungen und den funktionsumfang der verschiedenen 
anwendungsgebiete von it-systemen in der Logistik inter- 
und intraorganisational und können dieses kritisch bewerten.

Schlagwörter:
. informationsfl üsse
. tracking & tracing
. transportmanagement
. schnittstellen
. optimierungssysteme

Facts:
dozent: Prof. dr. dannenberg
credits: 6 cP
Lehrform: Vorlesung
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: Wintersemester

Modul (M.Sc.): 
IT-Systeme in der Logistik

Modul (M.Sc.): 
Intralogistik

Modul (M.Sc.): 
Supply Chain Management

Content:
students learn about the reasons for the development of sup-
ply chains such as total cost of ownership, globalisation and 
changing customer needs. they can identify and describe ele-
ments of the supply chain. they know basic strategies of sup-
ply chain management such as Postponement, speculation 
and Mass customisation and can describe their prerequisites 
and potentials. also, students learn about the growing need 
for sustainability and circularity in supply chains. Excursions, 
simulation of sustainable supply chains and practical case ex-
ercises round off this module.

Key words:
.total cost of ownership
.network design
.supply chain Planning
.circular and smart supply chains
.Block chain management

Facts:
Professor: Prof. dr. futschik 
credits: 6 cP
teaching format: lecture, group work 
Language: English
Examination: Project work, written examination 
hours per week: 4 sWs frequency: summer/winter 

Modul (B.Sc.): 
Logistiklabor

Inhalte:
das Labor bietet den studierende Lehre zum anfassen. da-
bei werden ihnen die grundlegenden gesetzmäßigkeiten der 
Logistik am Beispiel realer anwendungsfälle demonstriert. 
speziell für die Lehre werden Lehrinhalte zur standort- und 
tourenplanung, Lager- und Produktionsplanung sowie kom-
missionierung mit hilfe von verschiedenen technologien und 
Modellen (industrie 4.0, 3-d-druck, saP s4/hana) ange-
boten, die in die Bearbeitung von fallstudien und szenarien 
eingebunden sind. das Logistiklabor dient damit als Expe-
rimentierplattform neuester trends und Entwicklungen auf 
dem gebiet der Logistik und ermöglicht so die Bearbeitung 
von teilprojekten zur forschungsunterstützung.

Schlagwörter:
.standort-, tourenplanung .didaktisches kleinteilelager
.Barcode-scanner, Rfid .Materialfl usstechnik
.Pick-systeme .industrie 4.0, saP hana
.Video-Management .automatisiertes 

systeme    Produktionsmodell
Facts:
dozenten: Prof. armin Bohnhoff, Prof. Monika futschik, 
Laboringenieur: ahmed abdat
credits: 5 cP
Lehrform: seminar, sprache: deutsch
Prüfungsart: Versuchsbelege und Projektpräsentation
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: Wintersemester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Inhalte:
die studierenden erwerben das für Materialfl ussplanungen 
notwendige Wissen und erlernen das systematische Vorge-
hen zur Entwicklung von Lösungskonzepten. sie sind in der 
Lage, kommissionier- und sortiersysteme zu analysieren, 
schwachstellen zu identifi zieren und Verbesserungspoten-
tiale aufzuzeigen. Weiterhin wird den studierenden metho- 
disches Wissen in der gestaltung von arbeitssystemen, deren 
analyse und optimierung in der innerbetrieblichen Logistik 
vermittelt.

Schlagwörter:
. Materialfl usssystem
. kommissioniersysteme
. Regallagersysteme und autostore system
. transportsystem
. Materialfl ussanalyse, simulation

Facts:
dozentin: Prof. dr. futschik
credits: 6 cP
Lehrform: seminar
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur 
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: sommersemester
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ModULBEschREiBUngEnModULBEschREiBUngEn

Modul (B.Sc.): 
Quantitative Methoden der Logistik

Inhalte:
ausgehend vom einfachen Prozessmodell werden die grund-
lagen der Produktionswirtschaft bis zur gewinnmaximie-
rung im Produktionsraum entwickelt. dadurch werden die 
studierenden in die Lage versetzt, faktenbasierte Probleme 
der Logistik zu analysieren, zu quantifi zieren und zu model-
lieren. dazu werden Methoden zur Lösung von Zielfunktionen 
linearer optimierungsprobleme mit mehreren nebenbedin-
gungen vermittelt. die studierenden erwerben die fähigkeit, 
die für die jeweilige Problemstellung notwendige Methode 
auszuwählen und anzuwenden. sie sind in der Lage, die Lö-
sungen im kontext der aufgabenstellung zu interpretieren.

Schlagwörter:
.Produktionstheorie .Produktionsfunktion
.Produktionswirtschaft .grundlagen der Modellbildung
.Beschaffungslogistik: auswahlprobleme und standortwahl
.Produktionslogistik: Produktionsprogrammplanung
.distributionslogistik: transportprobleme

Facts:
dozent: Prof. dr. Wojanowski
credits: 5 cP
Lehrform: seminar
sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. klausur
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: Wintersemester

Modul (B.Sc.): 
ERP-Systeme (SAP)

Inhalte:
die studierenden bekommen ein vertieftes Verständnis der 
grundlagen von Enterprise-Resource-Planning systemen. 
durch die praktische Bearbeitung von fallstudien aus den 
Bereichen Warehouse Management, Materials Management 
und sales & distribution werden studierende im Umgang mit 
dem system und den Vorgängen in saP s4/hana vertraut. 
anhand von praktischen Projekten werden logistische frage-
stellungen in Bezug ERP-systemen modellierte und bewertet.

Schlagwörter:
.ERP-systeme.
.Master data Management
.saP s4/hana
.data warehouse analytics
.Business process modelling
.digitalisierung

Facts:
dozentin: Prof. dr. futschik
credits: 5 cP
Lehrform: Vorlesung 
sprache: deutsch 
Prüfungsart: 
semesterwochenstunden: 4 sWs 
turnus: Wintersemester

Modul (B.Sc.): 
QM & Lean Management

Inhalte:
die studierenden setzen sich in diesem Modul vertieft mit dem 
Qualitätsmanagement (QM) und dem Lean Management aus-
einander. Es werden grundlagen des Prozessmanagements 
vorgestellt, Methoden zur dokumentation von Prozessen 
eingeübt und wesentliche Elemente der Prozessanalyse und 
-gestaltung erarbeitet. dies dient als grundlage für QM, in 
dessen Rahmen verschiedene QM- ansätze dargestellt wer-
den. diesem folgt eine Erarbeitung der grundlagen schlanker 
Produktionssysteme, instrumente des Lean Management und 
entsprechende Produktionssteuerung.
Mit hilfe vieler praktischer Übungen und Workshops am kai-
zen institut in Bad homburg wird ein enger Bezug zwischen 
theorie und Praxis vermittelt.

Schlagwörter:
.Prozessmanagement
.total Quality Management, six sigma
.Lean Management
.5s, kaizen, sMEd, Wertstromanalyse
.Produktionssteuerung im Lean Management

Facts:
dozentin: Prof. dr. futschik
credits: 5cP
Lehrform: Vorlesung, sprache: deutsch und englisch
Prüfungsart: i.d.R. klausur
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: Wintersemester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Modul (B.Sc.): Management von 
Logistikprojekten

Inhalte:
in diesem Modul lernen die studierenden grundzüge und
-elemente eines professionellen Projektmanagements im 
Logistikbereich im Rahmen von realen Logistikprojekten mit 
industrieunternehmen. hierbei werden Methoden und tools 
zum Projektmanagement angewendet, sowie das software- 
programm Microsoft Project genutzt. auch grundlagen zu 
Präsentationen von Logistikprojekten werden dargestellt 
und eingeübt. dies umfasst das Erstellen einer Präsentati-
on mit PowerPoint und sowie anderer Moderationsmethoden 
(z.B. flipchart, Metaplanwand). Projektbezogene arbeits- er-
gebnisse werden anhand selbst erstellter Unterlagen vorge-
tragen und verteidigt. gleichzeitig bietet dieses Modul einen 
guten Übergang zum Praxismodul und zur Bachelorarbeit.

Schlagwörter:
.Projektmanagement-Methoden
.Microsoft Project
.Präsentationsmethoden
.Logistikprojekte in kooperation mit industrieunternehmen
.Präsentation projektbezogener arbeitsergebnisse

Facts:
dozenten: Prof. armin Bohnhoff, Prof. Monika futschik 
credits: 5cP, Lehrform: seminar, Projektarbeit
sprache: deutsch
Prüfungsart: Projektarbeit und Präsentation
semesterwochenstunden: 4 sWs
turnus: sommersemester
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BERUfLichE PERsPEktiVEn PRaXisModUL Und aBschLUssModUL

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN 
PRAXISMODUL UND 
ABSCHLUSSMODUL

Praxismodule sind ein wesentlicher Bestandteil des praxisorientierten studiums an der hochschule. in einem Praxismodul 
werden Zeiten der Praxiserfahrung (berufspraktische Phasen oder Projekte) durch vorbereitende, begleitende und nachberei-
tende Lehrveranstaltungen ergänzt. Jeder studiengang an der hochschule darmstadt enthält mindestens ein Praxismodul. 
das Praxismodul ist teil des abschlussmoduls gefolgt von Bachelor- bzw. Master-thesis und dem kolloquium. grundsätzlich 
gilt, dass das thema des Praxismoduls in der Bachelor-thesis weitergeführt werden kann. das thema des Master-Project 
soll in der Master-thesis weitergeführt werden. in der durchführung des abschlussmoduls werden die studierenden durch 
einen Referenten der hochschule wissenschaftlich betreut. Ein weiterer korreferent unterstützt die Betreuung. hier kann 
der betriebliche Betreuer gewählt werden, wenn er die formalen anforderungen erfüllt. Es empfi ehlt sich, frühzeitig thema, 
Referent und korreferent auszuwählen. für den schwerpunkt Logistik wurde eine Broschüre mit weiterführenden durchfüh-
rungshinweisen für das Praxis- und das abschlussmodul entwickelt, die auf anfrage erhältlich ist.

Tipps & Tricks für das 
Abschlusssemester aus Sicht 
eines Studierenden. 

Philipp Pfl aesterer 

Meine Bachelorarbeit mit dem 
thema „Verkehrserhebung 
und neukonzeption des ge-
werblichen Lieferverkehrs am 
stadtkirchplatz in darmstadt“ 
habe ich an der hochschule 
darmstadt geschrieben und für 
das city Marketing darmstadt 
durchgeführt. in dem Projekt 
ergaben sich einige herausfor-
derungen die gemeistert wer-
den mussten. Zu diesen zählte 
der zeitliche Rahmen der Ba-
chelorarbeit. in diesem Rahmen 

musste die Verkehrserhebung geplant, erstellt und durch-
geführt werden, daraufhin alle daten zusammengefasst, 
analysiert und interpretiert werden, um am Ende geeignete 
Verbesserungsmöglichkeiten zu erarbeiten und alles in ei-
ner thesis wiederzugeben. die Befragungen und interviews 
mit Passanten und Lieferanten während der Verkehrserhe-
bung erwiesen sich ebenfalls als schwierig, hier herrschte 
oftmals keine Bereitschaft zur teilnahme oder desinteresse 
am thema. die erlernte theorie aus dem studium war bei 
dem Projekt sehr hilfreich. Jedoch gab es auch Bereiche im 
Projekt der Verkehrserhebung, die nicht im studium ver-
mittelt wurden und somit in Eigenregie erarbeitet werden 
mussten. die Bachelorarbeit war eine gute und lehrreiche 
herausforderung die erlernte theorie anzuwenden, selbst-
ständig und wissenschaftlich zu arbeiten und sich auch mit 
neuen Bereichen außerhalb der Logistik zu befassen.

Till Fabian

Meine Bachelorarbeit habe ich im Zeitraum 
von dezember 2021 bis februar 2022 bei der 
firma Roche diagnostics in Mannheim unter 
Betreuung von frau. Prof. dr. futschik ver-
fasst. der titel der thesis lautete “durch-
führung einer Materialfl usssimulation zur 
Validierung und optimierung der Reinraum-
Produktion eines Poc-tests im diagnostischen 
Umfeld”. Ziel meiner thesis war es, mithilfe 
einer simulation einen konkreten Engpass 
im Produktionsprozess zu analysieren, auf 
kritikalität hin zu prüfen und handlungsemp-
fehlungen auszusprechen. für diese themen 
war ich dank der Module des Bachelorstudi-

engangs “Logistikmanagement” an der h_da bestens vorbereitet, da ich 
einiges an Vorwissen anwenden konnte - beispielsweise aus dem Modul 
“Produktionslogistik” bei frau Prof. dr. Bucerius, das mir zum Beispiel 
beim Verständnis und der struktur von Produktionsprozessen, der fa-
briklayoutplanung oder der Ermittlung von transportaufkommen enorm 
geholfen hat. Rückblickend konnte ich bei der durchführung der thesis 
anhand der Praxis und fachliteratur optimal lernen, wie ein technisches 
optimierungsprojekt abläuft und was dabei beachtet werden muss. 

Philipp Pfl aesterer 

Bei der durchgeführten thesis 
handelte es sich um eine the-
oretische thesis. hierbei war 
die größte herausforderung 
die enorme fülle an komple-
xen wissenschaftlichen arti-
keln und gesetze bezüglich 
dem europäischen Emissions-
handel zu analysieren und in 
eine sinnvolle struktur runter 
zu brechen. hilfreich aus dem 
studium war die erlernte fä-
higkeit komplexe sachverhalte 
effi zient, übersichtlich und ver-

ständlich darzustellen. Persönlich konnte ich meine kom-
petenzen im wissenschaftlichen Umfeld erweitern und den 
aufwand für das Verfassen einer akademischen arbeit bes-
ser einschätzen. 

Johannes Schütz 

durch das schreiben 
der thesis habe ich die 
Erkenntnis gewonnen, 
dass die dinge anfangs 
oft sehr unübersicht-
lich und überwältigend 
wirken, was sie, wenn 
man sie strukturiert 
angeht und im detail 
betrachtet, nicht mehr 
sind. neben der struk-
turierten herange-
hensweise hat mir die 
während des studiums 

erlernte theorie dabei geholfen, die arbeit fachlich zu be-
wältigen und mein Wissen zu vertiefen. die Bachelorarbeit 
war für mich eine durchaus positive Erfahrung, die mich 
weitergebracht und mir freude bereitet hat.

Octavia Sagel 
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UnsERE aktiVitÄtEn aM hoLM

Logistics and Mobility in Frankfurt am Main Planspiel am HOLM

Logistik fi ndet an der hochschule darmstadt nicht nur auf dem campus statt, sondern immer und überall da, wo was passiert. 
Und mittendrin im geschehen, nämlich im gateway gardens am frankfurter flughafen, steht das house of Logistics (hoLM). 
Eine selbstverständlichkeit, dass die fachgruppe Logistik der hochschule darmstadt
dort seit vielen Jahren präsent ist und aktiv gestaltet. 

in unseren modernen und attraktiven Büros und arbeitsfl ächen ist das kennenlernen, Zusammenarbeiten, Mitdenken und vor 
allem Mitmachen noch besser ermöglichen. denn dafür steht das hoLM als interdisziplinäres forschungs- und Bildungszen-
trum in den Bereichen Logistik und Mobilität. Es dient als kooperations-, kommunikations- sowie for- schungsplattform für 
hochschulen, Universitäten, Unter- nehmen oder institutionen der öffentlichen hand.

diese idee haben wir aufgegriffen und arbeiten gemeinsam mit unseren studierenden und Projekt- sowie forschungspartnern 
an aktuellen fragestellungen des Logistikmanagements. hier betreuen wir in enger kooperation mit den korreferenten zahl-
reicher Unternehmen die abschlussarbeiten unserer studenten. die nähe zu flugplatz, autobahn, icE und zahlreichen Logisti-
kunternehmen der näheren Umgebung hilft uns, den Vernetzungsgedanken tatsächlich zu leben. das hoLM wird damit zu einer 
außenstelle unserer Logistikaktivitäten, wo wir die infrastruktur anderer Bildungs- und forschungseinrichtungen mitnutzen 
können. so werden Ressourcen geschont und neueste anwendungen in der Logistik verfügbar gemacht.

im Verbund aller hessischen hochschulen forschen wir am hoLM, um die aktuellen und künftigen herausforderungen an 
die Logistik bewältigen zu helfen. Zahlreiche Veranstaltungen am hoLM, beginnend bei kolloquien und seminaren, bis hin zu 
kongressen und kamingesprächen sind sichtbare Zeichen für Vernetzung und Wissenstransfer im Logistikmanagement. seit 
anfang sommer 2022  ist das hoLM einfacher zu erreichen durch die neue s-Bahn anbindung  gateway gardens. seitdem 
nutzen wir die Räumlichkeiten verstärkt für Planspiele, seminare  und kolloquien.

UNSERE AKTIVITÄTEN AM HOLM
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Planspiele unterstützen bei der effektiven und 
anschaulichen Wissensvermittlung sowie bei der 
seminaristischen Bearbeitung von Projektaufgaben. 
in ihrer Querschnittsfunktion verlangt das Logistikma-
nagement eine praxisorientierte und interdisziplinäre 
Qualifi kation. insbesondere in Projekten zur Reorganisation 
betrieblicher abläufe gehören die Vermittlung abstrakten 
Wissens und die Umsetzung in reale handlungsabläufe zu den 
wesentlichen hemmnissen von Verbesserungsprozessen. hier 
können händische Planspiele helfen, die Wissen und Methoden 
direkt und glaubhaft vermitteln und dabei aufzeigen, dass Verän-
derungen stets eine Voraussetzung für Verbesserungen sind. ihr 
Einsatz hilft in der schwierigen startphase eines Projekt kick-off 
genauso wie in der Weiterbildung und Methodenvermittlung oder 
in der traineeausbildung von nachwuchskräften. Wichtigstes 
Element hierzu ist die Begreifbarkeit der simulation, die sich auf 
die reale Veranschaulichung von Ursache-Wirkungs-Beziehungen 
bezieht. damit ein Veränderungsprozess hier akzeptiert wird, 
muss er durchlebt werden. dazu ist es wichtig, dass im seminar 
kein vorgedachtes Wissen präsentiert wird, das in szenarioform 
nachgespielt wird, sondern dass Lösungen selbständig erarbeitet 
und umgesetzt werden. insbesondere bei der darstellung kom-
plexer, moderner Managementstrategien, die häufi g die gesamte 
Lieferkette optimieren, helfen Planspiele, aus der abtei-
lungsorientierten froschperspektive in eine 
prozessorientierte Vogelperspektive 
zu fi nden.
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LogistikkongREss LogistikkongREss

LOGISTIKKONGRESS

Endlich wieder in Präsenz: Mit rund 320 teilnehmenden, 
20 fachvorträgen und diskussionen sowie zwei parallelen 
Räumen fand am 30. Mai 2022 der Logistikkongress@hoLM 
im house of Mobility and Logistics (hoLM) statt. die Veran-
staltung wurde gemeinsam von mehreren hochschulen aus 
dem Rhein-Main-gebiet ausgerichtet und bot Logistik-inte-
ressierten studierenden Einblicke in die berufl iche Vielfalt 
des zukunftsträchtigen Wirtschaftszweigs. schwerpunkt des 
diesjährigen kongresses war das thema „green Logistics in 
transport und Lager – Praxiserfahrungen und Best Prac-
tices“. Ergänzt wurde das Programm dabei um keynotes von 
alexander Laukenmann, geschäftsbereichsleitung aviation 
der fraport ag, Erik Wirsing, Vice President global innovation 
der dB schenker ag, und dr. sandra Wolf, geschäftsführerin, 
Riese & Müller gmbh. 

Ziel des nunmehr 7. Logistik- und Mobilitätskongresses ist es, 
studierenden einen direkten austausch mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus der Branche zu ermöglichen und somit 
eine innovative karrieremesse kreieren. in einer ausstellung 
erhielten sie dabei die Möglichkeit, die auf dem kongress 
vertretenen Unternehmen besser kennenzulernen und so die 
chancen auf Praktikumsplätze, Werkstudentenstellen und 
vieles mehr zu erhalten. durchgeführt wurde der kongress 
von der frankfurt University of applied sciences (frankfurt 
Uas), der hochschule darmstadt (h_da), der hochschule fre-
senius, der hochschule fulda, der hochschule geisenheim, 
der hochschule Rhein Main (hRM) , der hochschule Worms, 
der international school of Management (isM), der tech-
nischen hochschule Mittelhessen (thM), der technischen 
Universität darmstadt, sowie der EBs Universität für Wirt-
schaft und Recht. Unterstützt wurde die Veranstaltung zudem 
von tchibo, der Miebach consulting gmbh, 4fl ow, der Bundes-
vereinigung Logistik (BVL), sowie der Wingcopter ag.

Wie kann transport unter dem aspekt der nachhaltigkeit ge-
lingen? Und wie wird sich die Mobilität angesichts der aktu-
ellen Verkehrswende entwickeln? nach der Begrüßung aller 
teilnehmenden durch die organisatoren des kongresses und 
die erste keynote von alexander Laukenmann zum thema 
„nachhaltigkeit im Luftverkehr“ startete der erste themen-
block zu den schwerpunkten „nachhaltigkeit im Verkehr“ 

sowie „neue Wege der Mobilität“. so stellte kay simon, 
Leiter Mobilitätskonzepte der MEWa textil-service ag die 
nachhaltige Belieferung von Berufskleidung in den fokus 
seines Vortrags, während steffen Riedel, Leiter Logistik der 
Eckes-granini deutschland gmbh über Logistikkooperation 
mit nachhaltiger Wirkung sprach. nachhaltiges supply chain 
Management in der chemischen industrie wurde im Vortrag 
von ceylan Uensal, supply chain & Business Process Ma-
nagement bei der Evonic operations gmbh beleuchtet. Par-
allel sprachen Patrick Mennig, digital innovation designer 
der fraunhofer iEsE und tom Jetter, Urban Mobility solutions 
bei der Mercedes-Benz group ag über die Mobilitätswende 
2030. Beide präsentierten ansätze und Lösungen, darunter 
auch zum thema „Linienbus zur öffentlichen Mobilität der 
Zukunft“. abgerundet wurde das thema durch Benita katen-
kamp, geschäftsentwicklung bei dB Regio Bus der dB Re-
gio ag, die über die herausforderungen der Verkehrswende 
insbesondere im hinblick auf den Öffentlichen straßenper-
sonennahverkehr (ÖsPV) und die hiermit verbundenen chan-
cen für neue geschäftsmodelle sprach. 

nach einem kurzen networking in der ausstellung der Messe 
sprach Erik Wirsing, Vice President global innovation der dB 
schenker ag, in seiner keynote über die fragestellung, wa-
rum nachhaltigkeit und innovation zusammengehören. an-
schließend startete der zweite themenblock „Logistik und 
Mobilität neu gedacht“ und „flugverkehr und nachhaltigkeit“ 
mit jeweils zwei Vorträgen pro Raum. Zunächst sprach clau-
dia Bohner-degrell, Regionalverband frankfurt RheinMain, 

Logistik- und Mobilitätskongress 2022 – Green Logistics in Transport und 
Lager  Innovations- und Karrieremesse fand am 30. Mai im HOLM statt

über die regionale Wirtschaftsstrategie frankfurt RheinMain 
und den hiermit verbundenen kooperativen Prozess für einen 
nachhaltigen Wirtschaftsverkehr in der Region. Wie die auto-
matisierung im kombinierten Verkehr erfolgen kann, erläu-
terte Wolfram Pfi ster, Verbundprogramme und -projekte der 
deutsche Bahn ag, nachfolgend anhand des Projekts anita. 
Parallel sprachen dr. alesya krit, Projektmanagerin am kom-
petenzzentrum für klima- und Lärmschutz im Luftverkehr 
cEna hessen und neeraj Bansal, global head of services bei 
der Wingcopter ag, über „sustainable aviation fuels“ bzw. zu 
„Building Logistical highways in the sky“.

Es folgte ein Mittagssnack mit ausreichend gelegenheit zum 
netzwerken sowie Zeit zum Besuch der ausstellung, bevor 
dr. sandra Wolf mit der dritten und somit letzten keynote 
zu „Mobilitätswende mitgestalten – Perspektiven eines E-
Bike-herstellers“ den letzten themenkomplex des diesjäh-
rigen Logistik- und Mobilitätskongresses einleitete. Raum 1 
widmete sich dem schwerpunkt „digitalisierung in Logistik 
und Mobilität“ den chancen und herausforderungen der 
digitalisierung für die Branche. so sprach Michael nowak, 
fcE frankfurt consulting Engineers gmbh, über die Just-in-
time navigation sowie die drosselung von co2-Emissionen, 
während anastasiiaa omelchuk und freya hüttemann, coE 
sustainability und consulting Material flow Engineering bei 
Miebach consulting sich mit aktuellen herausforderungen 
und trends rund um nachhaltigkeit in Lager und supply chain 
befassten. Wie durch die digitalisierung eine Effi zienzsteige-
rung ermöglicht werden kann, erläuterten chang Yoon Lee 
und simon dierdorf, gründer von Layover solution anhand 
des Beispiels von flugausfällen. Raum 2 stand ganz unter 
dem Motto „innovation im E-commerce“ – auch hier wieder 
mit fokus auf das aktuell bedeutende thema „nachhaltig-
keit“. sina-Maria schoenlein, Projektmanagerin Logistik & 
nachhaltigkeit bei tchibo wie im online-handel Verpackungen 
mittels Mehrwegversandtüten und bzw. oder die Umstellung 
auf den Zugtransport optimiert werden können. niko neuhof, 
director Logistics & scM in der Lampenwelt gmbh, stellte 
Best Practice-Beispiele zu nachhaltigkeit in der E-com-
merce-Logistik vor und Emanuel Bosselmann, gründer von 
Mäx und Mäleon, sprach abschließend über die nachhaltige 
herstellung und skalierung eines transportfahrzeugs.

Zum abschluss des Logistik- und Mobilitätskongresses er-
folgte ein gemeinsamer ausklang mit networking-Möglichkeit. 
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Neues Video Management System 

das tracken und tracing von Paketsendungen zum kunden 
gehört in der Logistik schon seit einiger Zeit zum standard. 
die lückenlose dokumentation und Rückverfolgbarkeit von 
Vorgängen innerhalb der distributionszentrum und fabriken 
ist allerdings noch eher neuland für viele Logistiker. Video 
Management systeme bieten hier den schlüssel zur digitalen 
und automatisierenten aufzeichnung von kommissionier-, 
sortiervorgängen oder auch Warenausgangsprozess an. im 
Logistiklabor haben wir in kooperation mit der fa. geute-
brück ein Video-Management system in unsere Pick-systeme 
integriert, so frau Prof. futschik. die fa. geutebrück ist eine 
der führenden Unternehmen aus dem Bereich von Video-Ma-
nagement- systemen. 

Mit hilfe des neuen Video Management systems g-sim wer-
den Pick-, Verpackungs- und Warenausgangsvorgänge im Lo-
gistiklabor automatisch per scan aufgezeichnet. studierende 
können so ihre eigenen Vorgänge zurückverfolgen und aufge-
tretene fehler z.B. in der kommissionierung recherchieren. 
für das Video-Management wurde in einer eigenen Lerninsel 
aufgebaut in den studierende neben der systembedienung 
und Vorgangsrecherche auch rechtliche fragen zu Videobe-
weisen im Warenausgang und Business case Berechnungen 
bearbeiten. im Wise 2022 habe die ersten studierenden die 

Lerninsel genutzt und waren von den Möglichkeiten be-
geistert. getreu unserem Motto des Labors „Logistik 

zum anfassen“ konnten wir damit eine weitere 
spannende Lösung für unsere studie-

renden integrieren. 

Gabelstaplerführerschein in 

Kooperation mit Firma Logistic 

Training Center 

das 5. semester der Logistik Manager steht im Zeichen der 
angewandten Wissenschaften. dabei ist die frage, was sollte 
ein student, der den Logistik Manager abschluss vorweist, 
als praktische Referenz in der industrie aufweisen können. 
Wir 4 Logistikprofessoren waren uns da schnell einig, neben 
profunden Methodenkenntnissen und wissen- schaftlichen 
ansätzen darf das kernelement der Logistik – dER gaBEL-
staPLER – nicht zu kurz kommen.  daher haben wir uns 
entschieden, in diesem corona-semester im Rahmen des 
Logistik-Labors eine ausbildung zum gabel- staplerfahrer an-
zubieten. der kurs wurde natürlich coronakonform in 4 klein-
gruppen zu 10 studenten am Wochenende durchgeführt. die 
interessierten studenten haben sich fi nanziell auch an dieser 
ausbildung beteiligt. somit hatten im Jahr 2020/21 die ersten 
40 Logistik Manager nicht nur mit einem Bachelorabschluss, 
sondern auch einen gabelstaplerführerschein. im Winterse-
mester 2022/2023 haben 21 studierende teilgenommen. aus 
sicht von uns Logistikprofessoren zeigt dies, dass wir weiter-
hin Wert auf ein praxisbezogenes studium legen und immer 
wieder Wege suchen und fi nden, dies mit konkreten Maßnah-
men und Praxispartnern zu unterstreichen. auf diesem Wege 
bedanken wir uns bei fa. Ltc in neu-isenburg, die diese aktion 
mit unterstützt hat. Bei diesem Baustein der ausbildung haben 
auch wir als  Professoren wieder die schulbank gedrückt und 
selber die  theoretische und praktische Prüfung absolviert. 

Eine ganz neue Erfahrung für Professoren und studenten. Wir 
würden diese Maßnahme auch in den kommenden Jahren ger-
ne anbieten und uns freuen, wenn wir weitere sponsoren für 
diese aktion fi nden können.

ansprechpartner: 
Prof. armin Bohnhoff 

armin.bohnhoff@h-da.de.

Neues 3D-Druck Lagermodell

Wie sehen klassische distributionslager heute aus 
und wodurch unterscheiden sich diese von zukünf-

tigen Lager-generationen. Mit dieser fragestellung 
haben sie zwei studierende des studienganges 

Logistik-Management im Rahmen ihrer ab-
schlussarbeiten beschäftigt Ziele waren es die 

Unterscheidungsmerkmale herauszuarbeiten 
und diese im Rahmen echter Lagermodelle 

im Maßstab 1:40 zu erstellen. dieses wurde 
mittels cad konstruiert und sollte, neben 

maximaler flächennutzung, praktikabel 
und realistisch sein. das erste Modell 

eines klassischen Lagers wurde 
mittels 3d-druckern ausgedruckt, 

um nun als Übungsmodell in 
Vorlesungen zu dienen. 

das Modell eines innova-
tiven, smarten Lagers der 

Zukunft entsteht in den 
nächsten semestern 

und hilft die Unter-
schiede plastisch zu 

verdeutlichen. 

Logistik zum anfassen. getreu diesem Motto bietet das 
Logistiklabor studierenden im Logistikmanagement 

die Möglichkeit verschiedenen Logistik-Lösungen zu 
erlernen und selbst anzuwenden. das Labor be-

steht aus verschiedenen modularen Lerninseln 
die von standortplanung bis zum 3d-druck von 

Ersatzteilen verschiedenen Logistische Lehr-
felder beleuchten. neben Lehre, kommt 

aber forschung und der spaß am aus-
probieren nicht zu kurz. 

NEWS AUS DEM 
LOGISTIKLABOR
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Analytics Cloud Warehouse

Supply Chain Management (M.Sc.)
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im letzten Jahr fand im ss in der Zusammenarbeit mit der 
industrie die Vorlesungen zum thema „Management von Lo-
gistikprojekten“ statt. Zunächst bekamen die studenten im 
Rahmen der Vorlesung einen input zu den themen, Prä- sen-
tationstechnik und Projektmanagement. Parallel dazu wurden 
u.a. folgende Logistikprojekte von den studenten bearbeitet:

• Erstellung eines konzeptes für den Einsatz von
Mehrwegverpackungen (fa. night star Express)

• Entscheidungsmodell: Wiederverwendbare klein-
ladungsträger (kLt) versus Einwegkartonage (fa. 
baier&michels gmbh & co. kg)

• optimaler Regalbelegungsplan für Vormaterialien im 
gebäude L8 (fa. Werner & Mertz gmbh)

• Erarbeitung eines konzeptes „Zeitungszustellung 2050“ 
(fa. VRM gmbh & co. kg)

• konzeption einer nachhaltigen abfallentsorgung 
der innenstadt darmstadt (fa. Ead – Eigenbetrieb für 
kommunale aufgaben und dienstleistungen)

• optimierung von Lagerlayout für Lebensmittel 
(fa. andros)

• gamifi cation in der Lagerlogistik 
(fa. Roche Pharma Mannheim)

• Erstellung eines konzeptes zur Wechselbehälter-
‚Verfolgung (fa. cargonetwork gmbh & co kg)

• Erstellung eines Lieferkonzeptes für die auslieferung 
von spargel in darmstadt (fa. spargelhof arheiligen)

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN 
UND PROJEKTE

MANAGEMENT VON 
LOGISTIKPROJEKTEN 

im Rahmen der Logistikprojekte hatten die studenten kon- 
takte zu den firmen nightstar, cargonetwork, Ead, Roche, 
baier & michels, Werner & Mertz und VRM. Es entstand eine 
Win-Win-situation zwischen den industrieunternehmen, den 
studenten und der hochschule darmstadt. die studenten 
konnten einen vertiefenden Einblick in logistische fragestel- 
lungen und Unternehmen aus dem Logistikbereich erlan- gen, 
die Unternehmen bekamen Lösungen „out of the box“ erar-
beitet und der hochschule darmstadt ist es gelungen, ihrem 
anspruch einer praxisorientierten Lehre zu verwirk- lichen. 
im Rahmen der neuen studienorganisation wird das Modul 
im vierten semester durchgeführt, um den studierenden eine 
gute Vorbereitung auf das Praxismodul und die abschlussar-
beit zu geben und Unternehmenskontakte zu knüpfen.

an dieser stelle dank bei allen Beteiligten für ihr 
Engagement und ihre Unterstützung.

Wie können sich Logistikverantwortliche einen Überblick über 
Mengen, Pünktlichkeit und auslastungen im Warenausgang 
verschaffen. Wo sind die notwendigen daten zu fi nden und wie 
lassen sich diese in einem Report abfragen und auswerten. 
Mit diesen und ähnlichen fragestellungen beschäftigen sich 
studierende erstmalig im Rahmen des ERP Projektmoduls. 
Unter Betreuung von frau Prof. dr. futschik und fr. her-
mann-Baum wurde das system Warehouse clouds analytics 
der saP erstmalig eingesetzt. studierende machten sich zu-
nächst mit den grundlagen von E/R Modellen, datenanalysen 
und der systembedienung vertraut. in Rahmen von fallstu-
dien erstellten dann die studierende eigenen Query im system 
und wertet die daten mit hilfe des integrierten analytics tools 
aus. das thema daten ist und bleibt auch zukünftig ein wich-
tiger Bestandteil der Logistik und umso mehr setzen wir auf 
die Vermittlung von handwerkzeug und tools, die die studie-
rende auf die berufl iche Zukunft vorbereiten sollen. grund-
kenntnisse aus dem Bereich analytics gehören hier zukünftig 
auch in unser Lehrportfolio, so Prof. dr. Monika futschik.   

the over-exploitation of natural resources required to achieve 
economic growth and development has had a negative impact 
on the environment while also causing these resources to be-
come scarcer and costlier. it is therefore easy to see why the 
idea of pure cost accounting for business and specially sup-
ply chain related decisions is more and more changing into a 
holistic evaluation of cost and environmental impact. toge-
ther with advanced Enterprise Planning (aEP), an innovative 
software start-up located in darmstadt, we have developed 
a supply chain case study simulation in solutions4. the soft-
ware simulates different supply chain scenarios based on the 
real-time integration of ERP-data and other data basis. “Visu-
alizing the effects of changes requires the processing of com-
plex data structures and large amounts of data. our software 
was designed to make the results from different simulation 
runs available at an extremely high computing speed” says 
Mr. hermann fedra, one of company’s founders. 

the supply chain case study simulates the green house gas 
emissions and costs for different transportation modes, vehi-
cles and routes. as part of a pilot project, the case study was 
tested in the supply chain Management class. the goal of the 
three teams was to calculate the carbon and green house gas 
footprint and costs of different delivery scenarios for a case 
study supply chain using real data and the solutions4 soft-
ware. finally, the teams had to recommend the best and most 
sustainable solution for their case. the fi rst pilot run was a 
real success. students understood the complexity and the le-
vel of details that are required to calculate carbon footprints. 
We are really glad that aEP partnered with us to develop this 
software module and we will continue expanding the scope of 
the sustainability simulation to other cases such as location 
decision and sourcing, says Prof. Monika futschik.

data Warehouse & cloud 
analytics empfi nde ich als 
besonders relevant im 
Bereich der Logistik, da 
Zahlen und datentrends 
entscheidend sind. gerade 
bei veränderlichen daten, 
wie beispielsweise die er-
zielten Bestellungen pro 
tag, kann data Warehouse 
ein nützliches tool sein. nützlich ist data Warehouse & 
cloud analytics gerade bei dem Vergleich von Plan- und 
ist-daten, da durch die ER-Modelle riesige datensätze in 
Verbindung zueinander gesetzt werden können. Ein kla-
rer Vorteil von dW liegt in der veränderlichen darstellung 
gleicher daten in verschiedenen Zusammenhängen im 
gegensatz zu der Erstellung vieler diagramme im Vor-
feld des Meetings.

Lisa Hitzel
Studierende 
Logistik-Management (B.Sc.)
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Darmstadt/Dieburg – 30 studierende aus acht nationen kommen zur internati-
onal Winter University (iWU) an die hochschule darmstadt (h_da). Vom 29. de-
zember 2022 bis zum 14. Januar 2023 beteiligen sie sich an wissenschaftlichen 
seminaren und Exkursionen und lernen die deutsche studienkultur und hessen 
als Bundesland kennen. durchgeführt wird die iWU vom fachbereich Wirtschaft. 
das international offi ce betreut die gäste und organisiert ein umfangreiches 
freizeit- und kulturangebot. die iWU ist teil des Programms „hessen interna-
tional Winter Universities“ (hessen:iWU) und wird gefördert vom hessischen 
Wissenschaftsministerium. 

die teilnehmenden der diesjährigen international Winter University stammen 
aus Brasilien, großbritannien, indonesien, Mexiko, der schweiz, südkorea, 
taiwan und den Vereinigten staaten. Bereits ab Mitte dezember besuchen sie 
online-Einführungen zu den wissenschaftlichen seminaren am campus. direkt 
nach ihrer ankunft in darmstadt lernen sich die studierenden dann in interkul-
turellen trainings persönlich kennen und feiern gemeinsam mit studierenden 
der h_da silvester. in der ersten Januarwoche beginnt schließlich das Pro-
gramm an der hochschule darmstadt. die studierenden können hier zwischen 
zwei seminaren wählen: Unter der akademischen Leitung von Prof. dr. Matthias 
neu vom fachbereich Wirtschaft geht es im seminar „international Marketing 
& sales“ um internationale aspekte der Marktforschung und des Produkt- und 
Vertriebsmanagements. auf dem Programm steht unter anderem ein Besuch 
bei der Lufthansa. 

die Expertinnen und Experten aus dem studiengang Logistikmanagement neh-
men in ihrem wissenschaftlichen seminar zusammen mit dem fraunhofer iEsE 
kaiserslautern nachhaltige Lieferketten in den Blick. themen sind zum Bei-
spiel die co2-neutrale Logistik und klimafreundliche Lieferkonzepte. Exkursi-
onen führen unter anderem ins dhL innovation center. Zum Rahmenprogramm 
der international Winter University gehören ausfl üge und freizeitaktivitäten in 
darmstadt und Region. Zudem belegen die teilnehmerinnen und teilnehmer 
deutschkurse, die vom sprachenzentrum der hochschule darmstadt durchge-
führt werden. studierende der h_da profi tieren von der iWU, da sie wiederum 
austauschplätze in den hessischen Landesprogrammen mit den Universitäten 
in Massachusetts, Queensland und Wisconsin erhalten. Weitere informationen 
zur international Winter University an der hochschule darmstadt fi nden sich 
unter: https://wup.h-da.de/

INTERNATIONAL WINTER UNIVERSITY AN DER HOCHSCHULE DARMSTADT
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G L E I SA N S C H LU S S

Nachhaltigkeitsaspekt für Produktions- und Logistikimmobilien

vor allem bei der Reduzierung/Vermeidung von Emissio-
nen und Energieverbrauch. Was durch Vermeidung und 
Reduzierung nicht zu erreichen ist, wird kompensiert. Aktuelle Informationen zur Förderung von Gleisan-

schlüssen stellte Sebastian Schilling, Senior Vice Presi-
dent European Sales and Corridor Development der DB 
Cargo AG vor. Die Politik steuert um! Denn nur mit ei-
nem starken Schienengüterverkehr sind die deutschen 
und europäischen Klimaziele erreichbar. So ersetzt ein 
Güterzug 52 Lkw und jede auf der Schiene transportier-
te Tonne spart im Vergleich zum Lkw 80 Prozent CO2. 
Daher muss der Schienengüterverkehr massiv ausge-
baut werden. Logistikimmobilien spielen dabei eine 
zentrale Rolle. 

Das Bundesverkehrsministerium plant in den kom-
menden Jahren steigende Investitionen in die Schie-
ne und den Schienengüterverkehr, hier insbesondere 
auch für den Einzelwagenverkehr. Zur Unterstützung 
des Umstieges werden verstärkt auch der Neu-, Aus-
bau und die Reaktivierung von Gleisanschlüssen sowie 
der Ersatz von eisenbahntechnischen Anlagen, private 
Gleisanschlüsse und multifunktionale Anlagen für den 
Umschlag Schiene/Straße gefördert. Die konkreten För-
dermöglichkeiten sowie das Fördervolumen sind indi-

viduell von dem jeweiligen Vorhaben (Standort, Größe, 
etc.) abhängig. Bei Gleisanschlüssen z.B. können maxi-
mal 50 Prozent des Investitionsvolumens und maximal 
80 Prozent bei multifunktionalen Anlagen für den Um-
schlag Schiene/Straße als nicht rückzahlbarer Zuschuss 
gefördert werden.

Der Rundgang durch die Betriebsanlage rundete die 
zuvor genannten Vorträge ab. Anschließend diskutierte 
Andreas Marquart, Head of Purchasing der Josera Erba-
cher Service GmbH & Co. KG, seine Sichtweise zum The-
ma Gleisanschluss mit dem Expertenkreis. Er begleitet 
dieses Projekt seit Jahrzehnten im Hause Erbacher. Aus 
seiner Sicht ist „seine“ Firma eine der wenigen, die in 
den letzten 40 Jahren sogar zwei Gleisanschlüsse kom-
plett neu realisierte.Seine These: Der weitaus größte Teil der heutigen Lo-

gistik wird komplett außerhalb des Schienenverkehrs 
gedacht, geplant und gemacht. Gründe dafür sind, dass 
die Stärken der Bahn eher bei langen Transportwegen, 
großen homogenen Transporteinheiten (Ganzzüge) 
und Hafenverkehren liegen. Die heutige Anforderung 
der verladenden Wirtschaft sind hingegen kleine Los-
größen mit kurzen Transportwegen, schnellen Trans-
portzeiten, schnell wechselnden und schlecht planba-
ren Verkehren.→

Dekarbonisierung, Nachhaltigkeit und Klimawandel 
sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Um 
deren Auswirkungen auf Logistikimmobilien zu be-
leuchten, traf sich der Expertenkreis Logistikimmobilie 
bei Erbacher the food family , einem Hersteller von Pre-
mium-Nahrung für Nutz- und Heimtiere sowie Erzeuger 
hochwertiger Lebensmittel. Mit Sebastian Schilling von 
DB Cargo wurde weiteres externes Knowhow für diesen 
Tag gewonnen. Er stellte die Fördermöglichkeiten des 
Gleisausbaus für Logistikimmobilien dar. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildete ein Vortrag von Herrn Scheld, 
Fachmann aus der Baustoffbranche, der die CO2-redu-
zierte Herstellung von Zement und Beton und deren 
Vorteile in der Planungs- und Genehmigungsphase vor-
stellte.

Leitgedanke der food family ist: Gemeinsam zukunftsfä-
hige Ernährung erschaffen, die für Menschen bezahlbar 
und vollwertig ist. Dabei muss klima- und naturinteg-
riert vorgedacht und dann auch vorgemacht werden. 
Das wird gesichert durch profitable Geschäftsmodelle, 
so stellt Norbert Sennert, einer der Geschäftsführer in-
nerhalb der food family Gruppe, den Leitgedanken des 
Unternehmens vor.  Der Unternehmer Josef Erbacher 
hatte 1985 entschieden, sein Unternehmen mit einem 
Gleisanschluss zu versehen. Die Umsetzung erfolgte 
ohne große Businesspläne nach dem Motto „Wir brau-
chen das, wir machen das“. Es herrschte die Überzeu-
gung, langfristig für das Richtige zu kämpfen und es 
soweit wie möglich auch zu tun. Heute heißt dies in 
Marketingsprache „Vordenken – Vormachen“. Das gilt 

Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff arbeitet an der 
Hochschule Darmstadt im Bereich Logistik- 
und Immobilienmanagement am Fachbe-
reich Wirtschaft. Die Hochschule Darmstadt 
(h_da) ist eine der größten Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften (HAWs) in 
Deutschland. Der Bereich Logistik wird der-
zeit von vier Professoren in Dieburg betreut 
und hat einen eigenen Studiengang Logistik 
Management. 
armin.bohnhoff@h-da.de

Peter Salostowitz ist Gründer und geschäfts-
führender Gesellschafter der IndustrialPort 
GmbH & Co.KG. IndustrialPort ist sowohl 
Anbieter von Daten für Industrieimmobilien 
als auch ein Beratungsunternehmen mit der 
Ausrichtung auf die deutsche und österrei-
chische Logistik- und Produktionsimmobi-
lie. Darüber hinaus erstellt IndustrialPort 
Markt-, Standortanalysen und Immobi-
lienbewertungen sowie Studien zu Immo-
bilienthemen wie FM-, Sanierungs- oder 
Lebenszykluskosten. salostowitz@industrialport.net

Logistikimmobilien
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LogReal.Direkt 41

40 LogReal.Direkt

 arbeitet an der 
Hochschule Darmstadt im Bereich Logistik- 
und Immobilienmanagement am Fachbe-
reich Wirtschaft. Die Hochschule Darmstadt 
(h_da) ist eine der größten Hochschulen 
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 Logistikimmobilie der Zukunft

Bild: hochschule darmstadt/samira schulz
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FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN 
UND PROJEKTE

die hochschule darmstadt ist stolz darauf, den Expertenkreis 
Logistikimmobilie seit 2016 wissenschaftlich zu begleiten. die 
Logistikimmobilien der Zukunft können nur durch die parallele 
Berücksichtigung der Bedürfnisse von nutzern, Planern und 
investoren entwickelt werden. daher hat sich der zweimal im 
Jahr tagende Expertenkreis Logistikimmobilien aus fachleu-
ten der unterschiedlichsten disziplinen rund um die Logisti-
kimmobilie gegründet. Zu den teilnehmern gehören Experten 
aus den Bereichen facility-Management, Projektentwicklung, 
immobilien-nutzer, investoren, Recht, Wertermittlung sowie 
der öffentlichen hand. außerdem ist die Einbindung von Vi-
sionen und wissenschaftlichen ansätzen erforderlich, daher 
wurde der Expertenkreis Logistikimmobilien bewusst an der 
hochschule darmstadt im Bereich „Logistik“ verankert. der 
Expertenkreis hat bisher zwanzig Mal getagt und im Rah-
men von fachvorträgen die grundlage für das konzept der 
„Logistikimmobilie 2030“ gelegt. in 2020/21 wurden auch die 
aktivitäten des arbeitskreis coronabedingt reduziert, da Be-
sichtigungen vor ort nur bedingt möglich waren.  das letzte 
treffen des Expertenkreises hat bei Erbacher the food family 

Quelle: 
PRoLogis 2030

 
 
 

 

in kleinheubach stattgefunden. sebastian schilling von dB 
cargo stellte hier u.a. die fördermöglichkeiten des gleisaus-
baus für Logistikimmobilien dar. den abschluss der Veran-
staltung bildete ein Vortrag von herrn scheld, fachmann aus 
der Baustoffbranche, der die co2-reduzierte herstellung von 
Zement und Beton und deren Vorteile in der Planungs- und 
genehmigungsphase vorstellte. dem Expertenkreis ist es 
wichtig, die Logistikimmobilie der Zukunft aus den Blickwin-
keln der nutzer, investoren und genehmigungsbehörden zu 
erarbeiten, um den Megatrends Rechnung zu tragen. dazu 
wird ein Blueprint für die Logistikimmobilie 2030 erarbeitet. 
die Ergebnisse und Vorträge aller Expertenkreise, die den 
Weg für den Blueprint ebnen, sollen 2024 in einem kompen-
dium „Logistikimmobilie 2030“ (arbeitstitel) veröffentlicht 
werden.

LieferradDA

Lieferradda ist ein Radlieferdienst für darmstadt. das Projekt unterstützt den 
lokalen Einzelhandel, trägt zur Umweltschonung bei und bietet den kurierinnen 
einen attraktiven arbeitsplatz. das Projekt soll zeigen, dass solch ein Liefer-
dienst in darmstadt funktionieren kann und untersuchen, was er dem Einzel-
handel und der stadt bringen kann. gestaltet wird das Projekt von studierenden 
der hochschule darmstadt sowie der frankfurt University of applied sciences. 
Es wird gefördert vom hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Ver-

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN 
UND PROJEKTE

kehr und Wohnen. die hochschule darm-
stadt untersucht seit sommer 2019 die 
Möglichkeit eines Belieferungskonzepts mit 
Lastenrädern im Rahmen des transferpro-
jektes “systeminnovation für nachhaltige 
Entwicklung”.
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de an einem stand mit ausstellungsstücken das thema Lo-
gistik veranschaulicht, ein Workshop durchgeführt, sowie 
fachvorträge zum umfangreichen Programm beigesteuert. 
Vertreter vieler Unternehmen aus der Mobilitäts-, Planungs- 
und Logistikbranche, sowie der forschung und Entwicklung 
kamen zusammen, um sich gemeinsam zu diesen themen 
auszutauschen, ideen zu sammeln, zu diskutieren und for-
schungsergebnisse und Visionen zu präsentieren. darunter 
als hauptsponsor Riese & Müller (fahrradhersteller), die 
technische Universität darmstadt, die hochschule darm-
stadt, Mercedes Benz, aEP solutions gmbh (advanced 
Enterprise Planning-systeme) und mu-zero hYPERLooP als 
besondere Perspektive auf transport. auch in diesem Jahr 
sprach hermann fedra von der aEP solutions gmbh zum 
thema Planung in der Logistik von Morgen und informierte 
die Zuhörer über die aktuelle Entwicklung.

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN 
UND PROJEKTE

am 8. oktober fand im gründungs- und innovationszentrum 
hUB31 die zweite future Mobility conference statt. Wie 
bereits im Vorjahr kamen akteure und Visionäre aus Wirt-
schaft und gesellschaft in dem, vom Lab³ organisierten und 
durchgeführten Projekt zusammen, um sich zur frage aus-
zutauschen, wie die Mobilität der Zukunft gestaltet werden 
kann. dabei lag der fokus auf Visionen und dem austausch 
von konzepten und ideen, die zu einer zukunfsfähigen, men-
schen- und klimafreundlichen Mobilität beitragen können. 
in diesem Jahr teilte sich die Veranstaltung in vier oberthe-
men, zu denen jeweils Workshops, sowie ausstellungen, 
foren, Podiumsdiskussionen, talks und Vorträge angeboten 
wurden. Mobilität innerhalb von städten und urbanen Räu-
men, autonomes fahren, Reisen zwischen städten und die 
Logistik der Zukunft waren diese diskussionsbereiche. die 
hochschule darmstadt fBW Logistik hatte sich des vierten 
themenschwerpunktes angenommen und war mit einer 
großen delegation aus dem fachbereich vor ort. auch wur-

Future mobility congress

Bild von links nach rechts: Prof. Futschik, Prof. Bohnhoff , Prof. Bucerius, Hermann Fedra, Ahmed Abdat
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„die studierenden konnten so einen Einblick in die 
Logistik von morgen erhalten“ so hr. Prof. dr. ar-
min Bohnhoff. abgerundet wurde das Programm 
durch gastvorträgen zum Beispiel von dr. alexander 
scheld, zum thema carbon accounting bei der firma 
Lafargeholcim und interviews mit Lastenradkurie-
ren. Zum abschluss der Winterschool präsentierten 
die studierenden ihre erarbeiteten cargo-Bike kon-
zepte für Belieferungen in innenstädten. „da waren 
wirklich spannende ansätze zum Weiterverfolgen 
dabei“ so fr. Prof. dr. Johanna Bucerius. am Ende 
waren sich alle Beteiligte einig – das war ein tolles 
Programm, das nach fortsetzung verlangt!

Mir möchten uns bei allen beteiligten Unternehmen 
und organisationen herzlichst Bedanken und freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit. die nächste 
Winter University ist bereits im kommenden Winter 
semester geplant zum thema „sustainable urban 
delivery solutions“. 

aEP solutions gmbh, aurora nutri, dematic, dhL, 
Energy Robotics

e.Ray Europa, hUB31 darmstadt, Lafargeholcim, 
LaB³, darmstadt

Markforged, omega grey, PipePredict, 
scientists4future

INTERNATIONALISIERUNG
FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN 
UND PROJEKTE

Erstmalig fand in Winter semester 2022 die Winteruniversity zum 
thema „sustainable supply chain Management“ im studienschwer-
punkt Logistik der h_da statt. Zielsetzung war es den teilnehmenden 
studierenden aus Peru, schweiz, taiwan, türkei und Usa nachhaltige 
Lösungen für die Lieferkette zu vermitteln und praktisch vorzustellen. 
„Wir freuen uns, dass wir allen teilnehmer:innen ein abwechslungs-
reiches Programm vielen firmen, Praxisvertreter:innen und verschie-
denen virtuellen Events bieten konnten. das ist in den aktuellen Zeiten 
ja nicht selbstverständlich“, so hr. Prof. Rico Wojanowski. Los ging es 
mit einem Workshop von dr. ingo kerkamm, scientists4future, zum 
thema climate shadows. danach wurden die studierenden von hr. se-
bastian ahl, Marketing Manager der firma dematic, auf einen virtuellen 
Rundgang durch deren innovation center eingeladen. in einem virtuellen 
showroom konnten die teilnehmer:innen live und in 3d verfolgen wie 
ein Lager mit verschiedenen technischen, nachhaltigen Lösungen digi-
tal erstellt wurde. Ein weiteres highlight für die studierenden war das 
Livestreaming Event aus dem hUB31, technologie- und gründerzentrum 
darmstadt und dem darin ansässigen gemeinnützigen Verein für for-
schung, Entwicklung und Lehre LaB³. in kurzen Live-schaltungen durf-
ten die teilnehmer:innen verschiedene start-ups und deren Lösungen 
zum thema nachhaltigkeit kennenlernen. die Bandbreite reichte von 
inspektionsroboter für Ölplattformen, Planungssoftware für treibh-
ausgasemissionen, über intelligente schneidbretter die Lebensmittel-
tracking automatisieren und smarte e-antriebslösungen für Boote, bis 
hin zu Lieferdrohnen und neuesten 3d-druck-technolgien. „da kamen 
wirkliche alle Zuschauer:innen ins staunen“, so frau Prof. dr. Monika 
futschik. Von den neuesten innovationen und Visionen im Bereich nach-
haltige transportsysteme konnten sich dann die studierenden bei einem 
virtuellen Besuch im dhL innovation center überzeugen lassen. 

Quelle: fr. Yang

Erste Internationale Winter University im Bereich Logistik 

UNSERE AKTIVITÄTEN UND 
FORSCHUNGSPROJEKTE

Radweg der Wissenschaften
Radweg der Wissenschaften - Route soll Landkreis Darmstadt-Dieburg und Darmstadt verbinden Darmstadt/Dieburg – Sicher, 
schnell und komfortabel soll es künftig von Darmstadt nach Dieburg gehen auf dem Radweg der Wissenschaften, den Mobilitäts- 
und Verkehrsforschende der Hochschule Darmstadt (h_da) derzeit planen. An mehreren Stationen werden sich Wissenschaft und 
Forschung aus der Region erleben lassen, je nach Route sind weitere Gemeinden wie Roßdorf und Groß-Zimmern an die Strecke 
angebunden. Zum Kick-off mit kurzer Radtour am Freitag, 14.10.22, trafen sich in Dieburg Vertreterinnen und Vertreter aus Land, 
Landkreis und Kommunen. Der Fachbereich Wirtschaft der h_da wurde von Frau Prof. Dr. Johanna Bucerius, Frau Karin Bugow 
und Herrn Prof. Dr. Armin Bohnhoff vertreten, dabei wurde das im Rahmen des Projekts LieferradDA eingetzte Lastenrad ONO 
vorgestellt. 

https://fb w.h-da.de/meldung-einzelansicht?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_
news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=4793&cHash=f8bc8f1d794a08028a6e7847329ca504
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INTERNATIONALISIERUNG

Industrial Logistics Studium im Rahmen der EuT+

Quelle: Jessica Mayer, EuT+ und international Studierende beim Besuch in Berlin, Jun 2022 

auf der grundlage der idee des französischen staatspräsidenten Emmanuel Macron hat die Europäische kommission 2017 die 
Europäische hochschulinitiative ins Leben gerufen, um Exzellenz, innovation und integration in der hochschulbildung in ganz 
Europa zu fördern. Es ist eine starke Vision für Europa: Mehrere Universitäten aus verschiedenen EU-Ländern bilden ein netz-
werk europäischer Universitäten, an denen studierende in verschiedenen Ländern und sprachen studieren. im Jahr 2018 wurde 
das Bündnis unter dem namen "European University of technology (Eut+)" gegründet. Zusammen mit 7 Partner-Universitäten 
in irland, Bulgarien, frankreich, Lettland, Rumänien, spanien und Zypern arbeitet die hochschule darmstadt auf eine europä-
ische Universität hin. seit 2022 ist auch der fachbereich Wirtschaft und insbesondere der schwerpunkt Logistik in diese arbeit 
involviert. im Rahmen der Projektgruppe „industrial Logistics“ wurden die Logistik-studiengänge der verschiedenen Partneruni-
versitäten geprüft und jeweils Module für die gegenseitige anerkennung identifi ziert. studierende haben damit die Möglichkeit, 
bereits im Vorfeld zu sehen, welche Module in welchem semester an welcher Eut+ Partneruniversität angeboten werden und 
welche kurse dafür an der h_da anerkannt werden. dies erleichtert die Planung eines auslandsstudiums und hilft etwaige Ver-
längerungen des studiums zu vermeiden. in diesem semester freuten wir uns daher über die ersten Eut+ studierenden, die auch 
im schwerpunkt Logistik an der h_da ein semester studierten und sind gespannt über die Erfahrungen und Berichte der ersten 
h-da Logistik-studierenden an der Eut+ Partneruniversitäten in 2023. 

„
Eine Woche nach meiner Ankun�  in Deutsch-

land habe ich mein Studium an der Hochschule 
Darmstadt (Standort: Dieburg) angefangen. 

Mein Logistik Management Studium habe ich 
in 7 Semester absolviert, darunter war ich ein 

Semester an der Partner-Hochschule Wisconsin-
Stout. Nun arbeite ich seit eineinhalb Jahren bei 

einem automobilen Zulieferer in Bayern und 
tausche mich tagtäglich mit Kollegen aus aller 

Welt aus. Nachhinein gesehen, war es jedenfalls 
eine gute Entscheidung von mir, an der h_da 

zu studieren. Hier hatte ich enge Kontakte mit 
Kommilitonen und sehr gute Betreuung direkt 

von vielen Professorinnen sowie Professoren be-
kommen, was an vielen größeren Universitäten 
nicht immer der Fall ist. Meine Fragen wurden 
meistens nach der Vorlesung oder später in der 
Sprechstunde beantwortet, die jeder Professor 
im Fachbereich Wirtscha�  anbietet. Bei Fä-

chern, wo die meisten Studierenden Schwierig-
keiten hatten, wurden Tutorium organisiert und 
dort konnte ich mithilfe von fähigen Tutoren die 
Lernsto� e nochmal wiederholt und vertie� . Da-
rüber hinaus hat jeder hier gute Möglichkeit, im 
Rahmen vom Auslandssemester die Fremdspra-
che zu verbessern und andere Kultur kennen-
zulernen. Durch diverse Stipendien muss man 
auch nicht reich sein, um ein Semester oder ein 
Jahr im Ausland zu studieren, weil an den Part-
nerhochschulen meistens keine Studiengebühren 
verlangt wird. Ich würde jedem empfehlen, das 

zu machen. Informiere euch frühzeitig beim 
International O�  ce und Fachbereich. 

Ein Auslandssemester lohnt sich!

“

Mengjia Yang
Studierende Logistik-Management (B.Sc.)

intERnationaLisiERUng
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EXKURSIONEN
am 8. Juli 2022 bekamen studierende der studiengänge Lo-
gistik-Management, Wirtschaftsingenieurwesen und Master 
BWL mit Vertiefung Logistik die Möglichkeit, hautnah hinter 
die kulissen des neuen amazon distributionszentrums in 
Weiterstadt zu blicken. Los ging es um 7.30 Uhr mit der Begrü-
ßung durch Jonas stolz, standortleiter amazon Weiterstadt, 
der gemeinsam mit seinem team die studierende durch den 
gesamten Vormittag führte. die tour wurde in Englisch und 
deutsch durchgeführt, um auch unseren international studie-
renden aus Brasilien, korea, taiwan und Polen alle informati-
onen aus erster hand zu vermitteln.

start der führung war die sendungssortierung in der nacht-
schicht.  hier wurden die eingehenden Pakete etikettiert und 
im anschluss sortiert. „als besonders spannend empfand 
ich, wie die Etiketten per Luftdruck auf die Pakete geschos-
sen werden, dann die komplett automatisierte fördertech-
nik und die damit verbundene automatische Einsortierung.“ 
meinte katharina schwickerath, studentin Master BWL. im 
anschluss durften die studierenden die sortierung in trage-
taschen und abschließend die Beladung der fahrzeuge beo-
bachten. „ich war beeindruckt wie gut getaktet, die bis zu 200 
fahrzeuge am tag, pünktlich vor der halle eingewiesen, nach 
einem startsignal schnell beladen werden und anschließend 
direkt mit den touren starten.“ so Prof. Johanna Bucerius.
abgerundet wurde die führung durch das 47.800 Quadratme-

ter große areal durch Vorträge zur tourenplanung und dispo-
sition. so konnten alle die Vorgehensweise zur Ermittlung von 
optimalen touren mit optimalen fahrzeugauslastungen bei 
amazon lernen und das Zusammenspiel an benötigten daten 
direkt im system anschauen. abschließend stellte Jonas stolz 
einen typischen tag im Leben eines amazon operations Ma-
nagers vor, berichtete über seinen tagesablauf und den vie-
len highlights aber auch von täglichen herausforderungen. 
„der standort ist erst seit wenigen Wochen live und mitten im 
Ramp-up. Umso mehr habe ich mich riesig gefreut, dass Jonas 
stolz und sein gesamtes team sich viel Zeit für uns genommen 
haben, und uns ganz offen Einblicke in die täglichen, logisti-
schen Leistungen des Verteilzentrums und deren arbeitsall-
tag gewährt haben. Einfach toll!, so Prof. Monika futschik.
die abschließende Einladung wiederzukommen, werden wir 
mit sicherheit sehr gerne annehmen. 

automatisieres hochregallager mit 30.000 stellplätzen, kom-
missionierungspuffer mit Elektrohängebahnen, automatische 
förder- und hebetechnik und auto-storesystem für kompakte, 
saP s4 mit EWM Warehouse Management, automatische 
Lagerung von c-teilen. Was sich liest wie aus dem katalog 
moderner intralogistik sind nur einige Elemente des neuen 
Logistikzentrums von daW sE in ober-Ramstadt. am 7. Juli 
hatte studierende der studiengänge Logistik-Management, 
Wirtschaftsingenieurwesen und Master BWL mit Vertiefung 

Logistik die Möglichkeit sich diese technischen high-lights 
vorort anzuschauen. Mit einer Erfahrung von über 125 Jahren 
im Bereich farb- und Beschichtungssysteme ist das famili-
enunternehmen daW sE (deutsche amphibolin Werke) mit 
hauptsitz in ober-Ramstadt der größte private hersteller von 
Baufarben in Europa und führt bekannte Marken wie z.B. ca-
parol oder alpina im sortiment. „für daW sind nachhaltigkeit 
und der schonende Umgang mit Ressourcen wichtige Eckpfei-
ler der Unternehmenspolitik. dafür braucht es nicht zuletzt 
effi ziente Logistikprozesse. aus diesem grund begannen wir 
2020 mit den Bau unseres neuen Logistikzentrums“. Mit dieser 
Botschaft begrüßte theresa dingeldein, Managerin Recruiting 
alle teilnehmer. im neuen Logistikzentrum werden Warenein- 
und -ausgang, Logistik und Lager künftig in drei neubauten 
zusammengefasst. 

florian schallmayer-kärtner, verantwortlicher Projektleiter, 
führte die teilnehmer in zwei gruppen durch die gesamten 
Logistikbereiche, stellte ausführlich die abläufe und die neu-
esten technischen systeme vor. spätestens beim Blick in das 
vollautomatisierte, 104 m lange und 36 m hohe hochregallager 
kamen alle teilnehmer ins staunen. Parallel zum laufenden 
Logistikbetrieb wurde das neue Logistikzentrum erbaut und 
befi ndet sich in der goLive Phase. die teilnehmer bekamen 
erste Eindrücke in die komplexität und abhängigkeiten von 
automatischen Logistiksystemen und konnten sogar system- 

und anlagentests live vorort  miterleben.
abgerundet wurde der spannende Vormittag durch Vorträge 
zu supply chain Management und des globalen Planungs- und 
strategieprogramms der daW sE von stephan Vollbrecht, Ma-
nager international Logistics development & Effi ciency, sowie 
operational Excellence von Lars Meier, Projektmanager. 

„das neue Logistikzentrum ist mitten in der heißen und stres-
sigen Projektendphase. Umso mehr haben wir uns riesig ge-
freut, dass florian schallmayer-kärtner und seine kollegen 
sich die Zeit genommen haben und uns diesen Besuch ermög-
licht haben.  das ist nicht selbstverständlich!, so Prof. Monika 
futschik und Prof. Johanna Bucerius.

Exkursion zum neuen amazon-standort in Weiterstadt Exkursion zum daW Logistikzentrum in ober-Ramstadt
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GASTVORTRÄGE AUSWAHL BETREUTER ARBEITEN

afonso, Lucia dias 2022 (M.sc.): treibhausgasemissionen im stra-
ßen- und schienengüterverkehr auf Basis der analysen von allianz 
pro schiene

aksöz, nese 2021 (B.sc.): optimierung des Wareneingangsprozesses 
am Beispiel von transgourmet deutschland gmbh & co. ohg

aktürk, Recep 2021 (B.sc.): optimierung der Prozesse im Bereich der 
Elektroaltgeräte bei der Ead darmstadt

altiok, aysun 2022 (B.sc.): darstellung der hauptseeschifffahrtsrou-
ten und analyse der wirtschaftlichen auswirkungen der suezkanal-
havarie

antes, sebastian 2022 (B.sc): Potentiale von Elektrofahrzeugen für 
einen nachtexpress-dienstleister.

Bauer, hanna (B.sc.) 2021: Ein Esg-assessment aus der sicht eines 
finanzinvestors

Benzler, Wilhelm 2020 B.sc.): Erstellung eines konzeptes zur identi-
fi zierung von kombinierten Verkehr geeigneten frachtrelationen am 
Beispiel der döhler group sE

Berringer, Matthias 2022 (B.sc.): Einfl uss tarifärer handelshemm-
nisse auf die standortwahl

Buchholz, felix 2022 (B.sc.): die Wirtschaftlichkeit der automatisie-
rung des Verpackungsprozesses am Beispiel eines schuh- und tex-
tilhändlers

Bunjaku, Qendrim 2021 (B.sc.): Lösungsansätze zur 1:1 Referenzie-
rung von konsolidierter Luftfracht und deren Bewertung für … am 
frankfurter flughafen
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stahler, Johannes. 2021 (M.sc.): analyse der Erfolgspotenziale eines 
Rückführungsprozesses von Wertstoffen via Lastenrad in der darm-
städter innenstadt 

steyer, hagen. 2022 (B.sc.): Wirtschaftlich optimaler frachtrech-
nungsprüfungsansatz für ein mittelständisches Unternehmen unter 
Verwendung von saP transportation Management (Werner & Mertz 
gmbh)

stier, Melanie 2022 (B.sc.): optimierung der Retouranmeldung mit 
hilfe vorgedruckter Retourlabel i online-shop des Unternehmens 
dEacthLon deutschland

taudte, felix (B.sc.) 2021: halbierung der durchlaufzeit bei gleichzei-
tiger kostensenkung in der outbound-Logistik
toth, alexander 2022 (B.sc.): Messung, analyse und optimierung der 
Performance durch kPi in der distribution als teil der supply chain 
eines Pharmakonzerns

trei, katharina. 2022 (B.sc.): analyse und implementierungeines kon-
zepts zur abholung von altglas und sachspenden durch Lastenräder 
in der darmstädter innenstadt

Vent, helena. 2021 (M.sc.): konzeption, Erprobung und optimierung 
eines simulationsspiels zur logistikorientierten Wertstrommethode 
für studenten 

Voigt, dominik 2021 (B.sc.): konzepterstellung über zukünftige funk-
tionalität logistischer kernaufgaben der tauschmotorenfertigung 
nach konzernauftrennung

Wiegand, Marius. 2022 (B.sc.): gütertransport mit hilfe von öffentli-
chen Verkehrsmitteln in innerstädtischen Ballungsräumen

Wienand, ariane 2022 (M.sc.): Entwicklung einer Methode zur stand-
ortanalyse und deren anwendung als Entscheidungsgrundlage für 
einen neuen Produktionsstandort

afonso, Lucia dias 2022 (M.sc.): treibhausgasemissionen im stra-
ßen- und schienengüterverkehr auf Basis der analysen von allianz 
pro schiene

aksöz, nese 2021 (B.sc.): optimierung des Wareneingangsprozesses 
am Beispiel von transgourmet deutschland gmbh & co. ohg

aktürk, Recep 2021 (B.sc.): optimierung der Prozesse im Bereich der 
Elektroaltgeräte bei der Ead darmstadt

altiok, aysun 2022 (B.sc.): darstellung der hauptseeschifffahrtsrou-
ten und analyse der wirtschaftlichen auswirkungen der suezkanal-
havarie

antes, sebastian 2022 (B.sc): Potentiale von Elektrofahrzeugen für 
einen nachtexpress-dienstleister.

Bauer, hanna (B.sc.) 2021: Ein Esg-assessment aus der sicht eines 
finanzinvestors

Benzler, Wilhelm 2020 B.sc.): Erstellung eines konzeptes zur identi-
fi zierung von kombinierten Verkehr geeigneten frachtrelationen am 
Beispiel der döhler group sE

Berringer, Matthias 2022 (B.sc.): Einfl uss tarifärer handelshemm-
nisse auf die standortwahl

Buchholz, felix 2022 (B.sc.): die Wirtschaftlichkeit der automatisie-
rung des Verpackungsprozesses am Beispiel eines schuh- und tex-
tilhändlers

Bunjaku, Qendrim 2021 (B.sc.): Lösungsansätze zur 1:1 Referenzie-
rung von konsolidierter Luftfracht und deren Bewertung für … am 
frankfurter flughafen
Busch, Marvin. 2021 (B.sc.): design, aufbau und Montage eines Lager-
modells zur Ermittlung von materialfl ussrelevanten inhalten

diehl, tobias 2022 (B.sc.): konzeptionierung und Bewertung von op-
timierungspotentialen für den Material- und informationsfl uss im 
komponentenversand der ZiEhL-aBEgg sE

dlakic, Mirza 2021 (B.sc.): chancen und Risiken einer Make-or-Buy 
Entscheidung im Rahmen der implementierung eines kommunikati-
onssystems zur internen sendungsüberwachung im Produktionsbe-
reich Luftfracht import

dombrowski, kai (M.sc.) 2021: Einsatz von gs1 standards zur optimie-
rung der supply chain

fabian, till. 2022 (B.sc.): Verkehrserhebung und neukonzeption des 
gewerblichen Lieferverkehrs am stadtkirchplatz in darmstadt

gauss, thorben 2022 (M.sc.): durchführung einer Esg-Bewertung 
unter anwendung eines Esg due diligence tools

gebhaerd, gideon. 2021 (M.sc.): analysing the supply chain network of 
a fast-growing consumer goods company in order to develop an s&oP 
supply planning process (Emma Matratzen gmbh)

giannuzzi, Marco 2022 (B.sc.): optimierung der Zulieferung im ge-
tränkehandel am Beispiel der k&k getränke gmbh

hamberger, Veronika. 2021 (B.sc.): optimierung des MtU Beauftra-
gungsprozesses am Beispiel der operativen Planung (MtU) 

hartmann, Paul 2022 (B.sc.): Modell zur nachhaltigen Bewertung von 
glas-Mehrweg- und PEt-Einwegfl aschen

imhof, simon Raphael 2020 (B.sc.): Erarbeitung eines Einführungs-
szenarios für ein Lagerverwaltungssystem im instandsetzungswerk 
dortmund der dB fernverkehr ag

Jelinski, Laura 2022 (B.sc.): Entwicklung eines optimierten Lager-
konzepts für zugeschnittenes Material mit bedarfsgerechtem Versor-
gungskonzept für fertigungsanlagen

kern, calvin 2022 (B.sc.): Erarbeitung eines optimierungsansatzes 
zur stellplatzreduktion im externen Lager der alcon/ciBa Vision 
gmbh

keßler, nadja. 2022 (M.sc.): Wirksamkeitsanalyse einer intelligenten 
Lieferzone am Beispiel der Moritzstraße in Wiesbaden

könig, Maximilian 2020 (B.sc.): Vergleich der nachhaltigkeit von fern-
bussen und Bahn-fernverkehr unter besonderer Berücksichtigung 
der ökologischen dimension

krezovic, dzenan 2021 (B.sc): Erarbeitung eines Business cases für 
die Einführung von telematik systemen bei der fa. cargonetwork

Laser, carolin 2021 (B.sc.): analyse und Bewertung fi liallogistischer 
Prozesse durch gegenüberstellung zweier filialen mit unterschied-
lichen Belieferungskonzepten (tegut)

Lehmann, Robert. 2021 (B.sc.): analyse des Retourenmanagements 
und Maßnahmen zur optimierung der Retourenabwicklung im Logi-
stikzentrum

Mingacci, nadine christine 2022 (B.sc.): analyse eines kommissionie-
rungsprozesses bei einem Pharmalogistiker
Münster, kim 2022 (B.sc.): frachtratenentwicklung in der container-
schifffahrt zwischen china und Europa während der corona-Pande-
mie

naim, naila 2021 (B.sc.): die Rolle des Verkehrssektors am weltwei-
ten co2-ausstoß

nguyen, Rose. 2022 (B.sc.): analyse des anrufaufkommens in der 
Leitstelle plus sowie ableitung einer gegensteuernden Maßnahme 
zur Reduzierung des anrufauskommens

Pfi ster, annika (B.sc.) 2021: optimierung und Erweiterung eines Be-
wertungskataloges von Logistikmethoden sowie konzeption eines 
dashboards in Microsoft Excel

Pfl ästerer, Philipp. 2022 (B.sc.): durchführung einer Materialfl usssi-
mulation zur Validierung und optimierung der Reinraum-Produktion 
eines Poc-tests im diagnostischen Umfeld (Roche diagnostics gmbh)
schlayer, Lennart. 2022 (B.sc.): Evaluierung und Etablierung des Ex-
portprozesses von pharmazeutischen forschungssubstanzen in das 
Vereinigte königreich nach dem Brexit einschließlich der Prüfung des 
speditionsvertrages (abbVie deutschland gmbh & co.kg)

schöne, Lenart 2021 (B.sc.): optimierung der Lerninsel tourenpla-
nung im Logistiklabor der h_da unter Berücksichtigung von Pla-
nungsalgorithmen

schuckmann, Jorinde 2020 (B.sc.): nachhaltige sammlung und sor-
tierung von Elektroaltgeräten auf dem Recylinghofes der Ead

schütz, Johannes 2021 (B.sc.): das europäische Emissionshandelssy-
stem und die auswirkung dieser Regulierung auf den güterverkehr 
in deutschland

seibert, danyal 2022 (B.sc.): konzept zur optimierung der Bestands-
qualität im Behältermanagement am Beispiel der continental auto-
motiv gmbh in Babenhausen

spazier, Laura 2022 (B.sc.): defi nition der transportzonen für die 
BorgWarner akasol ag im kontext zeitlicher und organisatorischer 
aspekte.

spieker, timo. 2022 (B.sc.): Logistische kPis zur steuerung eines ex-
ternen Lohnherstellernetzwerkes in der pharmazeutischen industrie 
(Böhringer ingelheim international gmbh)
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Wir sind auf dem Weg zu Ihnen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Logistik wird weiterhin Spaß machen!


